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I mem. Sonnabend den 18. Mai 1901. IX Zar. 


Ueberredung und Ueberliſtung das große 
Publikum zur eifrigen Betheiligung an der 
wahnwitzigen Spekulation verlockt hatten. 
Statt deſſen nimmt die „Frkf. Ztg.“ aus den 
von ihr geſchilderten Vorgängen Verau⸗ 
laſſung, eine Lanze für die Nothwendigkeit 
der Reviſion des deutſchen Börſeugeſetzes zu 
brechen. Der enorme Schwindel in Newyork 
ſoll angeblich uur deshalb möglich geweſen 
fein, weil dort kein Ultimohandel exiftirt, 
alles uur per Kaſſa gehandelt wird. Des⸗ 
halb, fo führt das Blatt aus, müſſe man 
daraus die Lehre ziehen, daß das Verbot 
des Terminhandels, wie es in Deutſchlaud 


fuhr, um das Zuſtandekommen des Geſetzes Urheber der Maßregelungen zu betrachten Ds 
zu vereiteln, nach dem bei der lex Heinze lift, aus einer unbedingt zuverläſſigen Quelle 8 
augewandten Rezept. Durch dauernde und | ſtammt und deshalb von uns aufrechterhalten 1 
. 9 erreichte fie die werden muß. 14 
Beſchlußunfähigkeit des Hauſes, da mittags 1 R ; 5 
eine Anzahl bayeriſcher Abgeordneter aus 5 17 Sub 0 0 e A 
Nücficht auf den Himmelfahrtstag ab⸗ Alexander ernſtlich entzweit iſt mit ſeiner 57 
reiſten. Die „Kreuzztg.“ ſagt: Was ges Gemahlin, der Königin Draga. Es wird | 
ſchehen iſt, iſt geſchehen, hoffentlich wird behauptet, er habe ſie lediglich deswegen ge⸗ 8 

aber die Lehre, die gerade der heutige heirathet, weil fie ihm die Geburt eines 

Vorgang gezeitigt, beherzigt werden. Leider Erb in ſich Ausſicht ſtellte. Und nun 6 

iſt dadurch die Erledigung der Brauntwein⸗ l ſich . j 4 0 bar daß fi 10 ber big 6 
ſteuernovelle auf geraume Zeit hinaus ver⸗ ns a ee re a 1 
ſchoben worden, aber aufgeſchoben iſt nicht Ihr darauf beziigliches Geſtäudniß fol ſehr 


Die „ſegensreiche Thätigkeit“ der 
Börſe. 

Börſenblätter werden nicht müde, die 
Nothwendigkeit einer Reviſion des Börſen⸗ 
geſetzes immer von neuem mit der Behanp⸗ 
tung zu begründen, daß die der Börſe zur 
Zeit auferlegten Beſchränkungen daran hin⸗ 
dern, ihre für die Geſammtheit ſo ſegens⸗ 
reiche Thätigkeit voll zu entfalten. Eine 
intereſſante Beleuchtung dieſer Lobpreiſungen 
der Börſe bieten augenblicklich die Vorgänge 
an der Stock Exchauge in Newyork. Wir 


3 Szengeindlichen ate luder beſleht, nur ſchädlich auch in der Richtung aufgehoben. Daß man ſich des errungenen ungnädig vom König aufgenommen worden 3 
„Frkf. Ztg.“. Dieſe ſchreibt: j wirke, daß es die Gefahren der Spekulation] Sieges rent, wird aller Wahrſcheinlichkeit ſein. Ju weiten Kreiſen Belgrads waltet . 
„Das Spekulalionsſieber, das jetzt ſchon] unendlich vergrößere. noch nicht allzu lauge währen. die Anſicht vor, es könnte zur Scheidung der 14 


Dieſe Beweisführung verläßt ſich doch 
aber in elwas allzu vertrauensſeliger Weiſe 
auf das kurze Gedächtniß der Leſer. Oder 
ſind an der Berliner und der Wiener Börſe 
etwa nicht wiederholt dieſelben Spekulations⸗ 
orgien gefeiert worden wie jetzt in Newyork, 
unter der noch unbeſchränkten Herrſchaft des 
Ultimohandels? 

Gewiß ſind die Vorgänge in Newyork 
durchaus geeignet, die Aufmerkſamkeit aller 
mit der Börſenjobberei nicht liirten Kreiſe 
wieder in erhöhtem Maße auf die Gefahren 
hinzulenken, welche der Geſammtheit durch 
das Treiben an den Börſen drohen. Was 
ſich dort abgeſpielt hat, iſt doch nur immer 
daſſelbe Manöver, durch das die kleinen 
Vermögen von den großen aufgeſogen, das 
Publikum von den gewiſſenloſen profeſſionellen 
Börſenjobbern ausgeplündert wird. 


8 5 den a durch die Vrefie | königlichen Ehe kommen. 
aufenden unrichtigen erſionen über den rie 5 
1 1 1 1 e des ne a A gehn Wilton 
iniſters v. Miaue arf, wie die „Berl. Franks zugeſagt, die wahrscheinlich aus Frank⸗ 
N. N.“ mittheilen, nunmehr als feſtgeſtellt reich fließen ſollen 
gelten, Er NER in = ee u 
vom 2. d. Mts. der Herr Miniſterpräſident 
den Miniſtern von der beabſichtigten Schließung Deutſches Reich. 
des Landtages Keuntniß gegeben, Herr Berlin, 16. Mai 1901. 1 
v. Miquel ſofort erklärte, daß nunmehr der — Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die pe 
Augenblick für ihn gekommen fei, den Ab⸗[Kaiſerin wohnten geftern der großen Gefechts⸗ 4 
ſchied zu nehmen. Die am audern Tage er⸗ übung bei Metz bei. Die Gefechtsübung 
folgte Entſendung des Herrn Geh. Rath gipfelte in der Erſtürmung des Gorgimont, Tu 
v. Wilmowski au den Miniſter feitens des] der jetzt den Namen „Veſte Kronprinz“ führt. = 
Minifterpräfidenten hatte lediglich den Zweck,] Der Kaiſer ſelbſt führte die Sturmdiviſion. f 
feſtzuſtellen, ob Herr v. Miquel auf ſeinem Nach Beendigung der Uebung hielt der * 
Vorſatz beharre. Die Antwort fiel be⸗Kaiſer Kritik ab, während die Kaiſerin die we 
jahend ans. — Die Maßregelung der Land- | Feſtungsbauten befichtigte. Der Kaiſer begab 3 
räthe bildet wieder einmal ein beliebtes ſich 2 Uhr nachmittags zum kommandirenden 3 


ſeit Monaten unnuterbrochen am Newyorker 
Markt herrſcht, hat dort ſo unerhörte Zu⸗ 
ſtände gezeitigt, wie ſie in der Börſenge⸗ 
ſchichte kaum jemals zu verzeichnen waren. 
Haſtigen Kursſprüngen, für welche 
ſachliche Beweggründe kaum noch 
inbetracht kamen, ſondern lediglich der über⸗ 
mäßig ſtark bethätigte Spekulations⸗ 
eifer, iſt dort geſtern ein empfindlicher 
Rückſchlag gefolgt, und gleichzeitig iſt der 
Kurs der Northern Common Shares, die 
och vor einem halben Jabre zu 50 Proz. 
en allen Beträgen erhältlich waren, nachdem 
si geſteru ſchon bis nahezu 200 Proz. ges 
Ungen war, bei garnicht beſonders lebhaften 
wonäten weiter in die Höhe getrleben 
und a bis er bei 1000 Proz. Halt machte 
Wel aun wieder ebeuſo raſch zurückfiel 
© * immensen Vermögen an einem einzigen 


u 


u Bi J. Jede Reviſion des Börſengeſetzes muß iniunia⸗li 9 4 
RR p , Cohen Behhte hen Male 
Begriff machen, wenn man lieſt, da die Möglichkeit, ſolche Raubzüge in Szene wir ber i i r i 1 
1 lieſt, geſtern ſetz 0 ene wir bereits mittheilten, ſtellten die bekannten mit dem Grafen Häſeler die Zitadelle, wo Ben: 
an der Newyorker Börſe nicht weniger als] zu ſetzen, beſeitigt wird. Dazu aber gehört, Blätter den Exfinanzminiſter als den Ur⸗ die hiſtoriſchen Funde und die Templerkapelle 4 
3½¼ Millionen Slück Shares umgeſetzt worden - — — 6 das 1 beber hin. Dazu ſchreibt nun die „Kreuz- beſichtigt wurden. Um 5 Uhr nachmittags Bi; 
find,“ 5 1 Ai 55 nd zu eigen macht: die Börſe zeitung“: Ueber die Vorgänge, die im Jahre] kehrte Se. Majeſtät nach Kurzel zurück. Auf Ei 
So das ſüddeutſche Börſenblatt. Ueber⸗ iſt ei x 1899 der Maßregelung der kaualgegneriſchenf dem Bahnhofsplatze ſtürzte der voraureitende 214 
— 8 iſt die Beurtheilung, welche Politiſche Tage öſchan politiſchen Beamten vorangingen, werden in] Ordonnanzoffizier Oberleutnant v. Eichmann = 
N A gg eur: Dann in . wei 1 jan. 1 der Preſſe — neuem allerlei „Enthüllungen“ vom 13. Dragonerregiment mit dem Pferde, 1 
{ „Kein Worl der Entrüftung er Reichstag iſt bis zum 26. No⸗ gemacht. Wir haben keinen Aulaß, unsjohne ſich eine Verletzung anzuziehen, Se. 8 
— . W EIN W ohne N Aber 2 9 l nur] Majeſtät der Kaiſer ſtieg aus, erkundigte ſich "SE 
2 i urch möglich] Novelle zum Bu utweinſtenergeſetz nochmals betonen, daß unſere Mit 7 Of 5 1 
wurde, daß ſie zuvor mit allen Mitteln ar suftande gekommen We. N Die Liuke ver⸗ nach welcher Herr v. Miquel nicht als Mi ihm e 3 0 
Aus eigener Kraft alles weiß. Ich mußte ſchweigen, die langen beide Hand in Haud das Bergſchlößchen und immer muß ich i 8 
N 0 allein laufen. Du gehſt ja i 
Jahre hindurch, ich begreife nicht, daß ich folgten Emma, um nach dem Schloſſe zurück- nie in den Wald, blei = 
Roma b ‚ i inni 1 5 s 5 f 
Roman F 10 Wr N che Und uun] zukehren. Parke.“ i e, a 
5 . aſt au u es gehört. irſt Du ihn ver⸗ 9. i f a 
(48. Forlſetzung.) rathen? Dann nimmt er ſich das Leben, le ie en derblicenz 0 
„Aber ſo kommt doch endlich, Willi, Du haſt es ja ſelbſt gehört. Nein in! „Bir woſlen noch dem Herenſee, dort üble, „Tante ile dare ue and een, Ei 
Fräulein! Sie find j a 2 \ 3 gehört. Mein, MEN“ es wundervoll. Du glaubſt garnicht, aber ich weiß, es iſt eine Thorheit, und ich = 
N ja nun weg, und wir) Du bift fo ſchön und gut, Du wirft ih zZulei j; m j 1 i : 
können ungeſtört ſpazieren gehen.“ Emma nicht verrathen, wirſt ſchweigen! Was de Srauleiu, wie ſchnn! Bir baben ollerbings will es Abertwiuden.” Bi 
rief es, fie ſtand schon draußen auf dem ſchehen i, enn ja doch nicht nugeſchehen ine . Stunde durch den Wald zu Emma gab in ihrer haſtigen Weiſe der 9 
freien Platze vor dem Bergſchlößchen und gemacht werden, und es find ſeitdem lange gehen. as iſt Dir doch wohl zuweit, Schweſter einen heftigen Kuß, daun ſpraug N 
wartete ungeduldig, fie dachte in ihrem Jahre Veranknen; Butt dar iin chen ae Fräulein?“ 5 ö fie fingend voraus auf dem Feldwege, der u 
leichten Sinn kaum mehr an das ſonder⸗ straft. Nirgens bat er Ruhe. Das böſe „Mir wäre die Stunde Weg nicht zuviel. dem nahen Walde zuführte. Klara und Willi 1 
bare Geſpräch, das fie belauſcht N j Ich habe in Tyrol und der Schweiz oft viel] folgten ihr. it 
i h, f ſcht hatte, der|Gewiffen und die Furcht, daß Upſen ihn Jh 5 Be! 
7 ih 1 55 15 zur Fort⸗ verrathen Ay, quälen ihn Tag und Nacht 3 nu auftkengenders Veropserbien ger ae e d ſie 55 9 e — 
es genußreichen Abendſpazierganges. und vergällen ihm das Leben. O, ich flehe 8 g zogen ſie von dem Fabhrwege ab, ſie ſchlugen 2 
en Willi Hatten die erlauſchten Worte Dich an, frhone ihn, mache uns nicht ale] „Der Hexenfee liegt ja wohl im Branden- einen ſchmalen, faſt verwachſenen Fußweg 1 
Ban weit tieferen Eindruck gemacht, ſieſ unglücklich, verrathe ihn nicht!“ berg'ſchen?“ fragte Willi. „Ich bin noch ein. 2 
Mues 905 immer keiner Bewegung mächtig, Bernbige Dich, mein liebes Kind,“ er nicht dort geweſen.“ f ne vn an ce 2 
; 1 uch, 3 . ift 3 ärte fie ſtehenbleibend, „den ſchueiden 81 
lehnt. macht nabe, an die Wand ger) widerte Klara gütig, das weinende Mädchen „Ja, Du! Du biſt immer jo träge, und wir ab. wir den Fußweg hi 3 
am ärtlich auf die Stirn küſſend. J bel eine Stunde Wegs, puh, davor graut Dir wir ab, wenn wir De . Mier ver⸗ za 
%%% Du h tnie fa) einen der mark nad, SOLB, Dranbenderg 1 
als Klara ihre schlaff Perg ion 55 nn, was 5 verrathen könnte, nur Worte, are et fe Wolde, e der ſchanerlichen Stelle, wo vor vier Jaberg = 
Biene and ergriff, blickte fie auf. Es Nei ie ſind und die ich nicht zu foweit von dem Forſtbauſe des brummigen en en Brandeuberg ermordet 2 ö 
| Sfr, äumerifägen Augen ein wildes]“ Win richtete ſih Gaftia auf und trocknete ink eigentlich gar fein rechter Weg bort alen, ie den in rm mit Wii gi 3 
„träumeriſchen Augen ein wildes], 1 rockuete führt eigentli kein rechter Weg dort⸗ re n TOR 1 
ar a eine tiefe Seelenangſt. „Du ihre Thräuen. „Du kannſt nicht deuten, bin; — 725 tönt nichts. ich Gerbe Euch fühlte, wie dieſe erſchreckt 5 \ 
| Stimme, gehört!“ ſagte ſie mit tonlofer was Du gehört haſt? Gott ſei Dank dafür!“ führen, immer mitten durch den Hochwald. Willis Wangen hatten plötzlich die Farbe 1 
a haft?“ Dt es nicht furchtbar, grauen⸗ ſagte fie beruhigt. Verſprich mir, daß Du Der Knöwe iſt ein alter Brummbär, aberf verloren, fie war ſehr bleich geworden, ihre EB 
i Se wa: . mich niemals fragen willſt, es Dir äu|Hergenagur, wir find die beſten Freunde, und Lippen bebten, als fie mit zitternder Stimme =# 
— — zufan e ſich aufzurichten, aber fie deuten. ‚ nus treibt er ganz gewiß nicht aus dem ſagte: 5 . 
nicht fangen aachen 5 „fe 8 verſpreche ich Dir von Herzen Wald.“ : 2 dieſen Weg, Emma, führe uns AR 
Kopf J ätte, jetzt legte ſie den . l 5 „Wenn Du deſſen ſicher biſt, wollen einen anderen.“ 3 Br -; 
| Gi it een und weinte bilterlich „O 25 A 1 rief il e wir Deinen ſchönen Hexenſee ese ent⸗ „ „ Gate. ie 1 55 1 fag. Be 
| ” Sterlich,« 3 „„ich [umarınte fie Klara; „aber noch um eins bitte ete Klara. „Iſt es Dir recht, Willi, nächſte und ſchönſte. Du biſt ein Haſenfuß, u; 
| wußte es ja Ling — fie ſchluchzend, „ich]! N klara; b nenne „ echt, Willi, 5 
5 chon vor Jahren habe ich Dich. Sprich' kein Wort mit Emma über 


g oder iſt Dir der We tvei Willi.“ 2 
e e e Te e beter fe N 1 


erfahr N . ſtreugend?“ Raſchen Schrittes ging Emma vorau, ſie 
N 3 Ich glaubte ſterben zu müſſen. und übermüthig, ihr Lebensmuth darf nicht) „O mein, ich fürchte die Anſtrengungſblieb immer Klara und Willi voraus, obs 
k ja! ud durfte ich mich anvertrauen, er iſt gebrochen werden.“ f nicht.“ gleich ſie ſich oft bückte, um hier und da 
\ 


ich fie einmal belauſcht, und da habe ich alles 


och mein Vater! Auch i ; ; - ; jelt! a xi gun eine der ſchönen Bl pflück 
würd ! Auch ihm nicht, er Auch dies verſprach Klara, dafür erhielt! „Doch, doch!“ rief Emma, ſpöttiſch lachend. e 
e mich morden, wenn er ahnte, daß ich! ſie noch einen zärtlichen Kuß, dann verließen „Du macht ja nie weite Spaziergänge, „Fortſetzung folgt.) 


— — — — — — — — 
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— Die Ankunft des Kaiſers in Potsdam 
findet nach neuerer Beſtimmung am Pfingſt⸗ 
ſonntag früh ſtatt. 

— Die Königin der Niederlande nahm 
am Mittwoch in Schwerin auf dem großen 
Exerzierplatz eine Parade über die Garniſon 
ab. Prinz Heinrich der Niederlande au der 
Seite der Königin, ſowie der Großherzog 
wohnten dem militäriſchen Schauſpiel bei. 

— Die Taufe des jüngſt geborenen 
Sohnes des Prinzen Rupprecht von Bayern 
faud am Mittwoch in Bamberg ſtatt. Der 
Täufling erhielt die Namen Luitpold Max 
Ludwig Karl. Den Taufakt vollzog der 
Erzbiſchof von Bamberg. 

— Fürſt und Fürſtin Herbert Bismarck 
ſind mit dem jüngſten Kinde zu längerem 
Aufenthalt in Friedrichsruh eingetroffen. 

— Die Beſſerung in dem Befinden des 
Geueraloberſten v. Hahnke macht recht er⸗ 
frenliche Fortſchritte, und der Patient hat 
bereits zeitweiſe das Bett verlaſſen können. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
die Verleihnug des Rothen Ablerordens 
zweiter Klaſſe an den Bildhauer Profeſſor 
Schaper, des Rothen Adlerordens dritter 
Klaſſe mit der Schleife an den Bildhauer 
Profeſſor Eberlein und des Kronenordeus 
1. Klaſſe an den Bildhauer Profeſſor Nein 
hold Begas. j 

— Rechnungsrath Plate wurde zum 
Bureaudirektor des Abgeordnetenhauſes er⸗ 
nannt. 

— Im Reichstage war geſtern Vormittag 

eine Handwerkerkonferenz zuſammengetreten. 
Es handelte ſich um Bildung einer Geſammt⸗ 
genoſſenſchaft. 
. Wie die „Natlib. Korreſp.“ hört, wird 
im Reichsjuſtizamte an der Ausarbeitung 
von Vorſchlägen gearbeitet, durch welche den 
berechtigten Klagen über den fliegenden Ge⸗ 
richtsſtand der Preſſe begegnet werden ſoll. 
Sobald dieſe Vorſchläge eine feſte Geſtalt 
gewonnen haben, werden ſie den Einzelre⸗ 
gierungen unterbreitet werden. 

— WegenVorenthaltung von GGehaltsbezügen 
haben bekanntlich 14 Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
aſſiſtenten in Hamburg beim Reichsgericht 
ein obſiegendes Erkenutniß gegen den Poſt⸗ 
fiskus erſtritten. Nunmehr haben auch in 
Düſſeldorf 42 Beamte, die ſich in ähnlicher 
Lage befanden, Klage gegen den Poſtfiskus 
erhoben. 

Kiel, 15. Mai. An Stelle des in den 
Ruheſtand getretenen Präſidenten Zimmer⸗ 
mann wurde der Oberpräſidialrath von Do⸗ 
lega⸗Koszierowski zum Regierungspräſidenten 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein ernannt. 

Bremerhaven, 16. Mai. Der Dampfer 
des Norddeutſchen Lloyd „Stuttgart“ iſt 
heute Mittag mit 322 kranken Soldaten aus 
China hier eingetroffen. Der Kommandant 
von Geeſtemünde, Kapitän zur See Krieg, 
begrüßte die Heimkehrenden im Namen Sr. 
Majeſtät des Kaiſers an Bord des Schiffes. 
Von den Kranken bleiben 170 in dem hie⸗ 
figen Kriegslazareth, die übrigen werden 
nach Bremen und Berlin weiterbefördert. 

Eſſen a. Ruhr, 15. Mai. Für den jetzigen 
Handelsminiſter Möller iſt als Reichstags⸗ 
kaudidat für Duisburg der Kommerzienrath 
Servaes in Ausſicht genommen, nachdem der 
Landtagsabgeorduete Reumer die Kaudidatur 


abgelehnt hat. 

Frankfurt a. M., 15. Mai. Ju der 
geſtrigen Sitzung der Stadtverordueten 
machte der Oberbürgermeiſter die Mitthei⸗ 
lung, daß Dr. Eugen Lucius und Frau 
Wilhelm Meiſter der Stadt 500 000 Mk. 
zur Förderung wiſſenſchaftlicher Zwecke zur 
Verfügung geſtellt haben. Die Stiftung 
datirt vom 10. Mai d. Js. und ſoll zeigen, 
daß die Stifter den Segen einer dreißig⸗ 


jährigen Friedensepoche für Deuntſchland 
dankbar anerkennen. 
Koburg, 15. Mai. Auf ſämmtlichen 


Bauten haben heute die Maurer die Arbeit 
niedergelegt. 

Münden, 16. Mai. Der Prinzregent 
fpeudete anläßlich der geſtrigen Taufe in 
Bamberg 20000 Mark zur Errichtung einer 
„Prinzregent Luitpold ⸗ Stiftung für arme 
Kinder in Bamberg“. SE 

Stuttgart, 15. Mai. Gegen den Re⸗ 
dakteur des demokratiſchen „Beobachters“, 
Landtagsabgeordneten Schmidt, iſt vom 
preußiſchen Kriegsminiſterium wegen Ber 
leidigunug der dentſchen Truppen in China 
Strafanzeige erhoben worden. Der Land- 
tag hat die Angelegenheit an die Geſchäfts⸗ 
ordnungskommiſſion verwieſen. 

— Die en e ee 

euer im deutſchen Reiche betrug im Monat 
Aw d. Js. 1216713 Mk., 172 020 Mk. 
mehr als im April v. Js. 

Ausland. 

Budapeſt, 15. Mai. Heute Mittag empfing 
Raifer Franz Joſef eine Offizier⸗Deputation 
des bayeriſchen Jufanterieregiments Nr. 19, 
die hier eingetroffen ift, um den Kaiſer zum 
50 jährigen Jubiläum als Juhaber des Mer 
giments zu beglückwünſchen und ihm einen 


vom Regiment geſtifteten Ehrenſäbel zu 
überreichen. Bei der Hoftafel am Abend, 
zu welcher die Deputation geladen war, 
brachte Kaiſer Franz Joſef einen Trinkſpruch 
aus, in welchem er in warmen Worten des 
Tages gedachte, an dem er zum Inhaber 
des Regiments ernannt wurde; ſodann ge⸗ 
dachte der Kaiſer in herzlichſter Weiſe der 
freundſchaftlichen Bande, die ihn an den 
Prinz⸗Regenten knüpfen, und wünſchte dem 
Regiment eine ſeiner Vergangenheit würdige 
Zukunft. Nach der Tafel fand Cerele ſtalt. 
Der Kaiſer verlieh den Mitgliedern der De⸗ 
putation Ordensauszeichnungen und ſtiftete 
für ſämmtliche Offiziere und für die älteſten 
Unteroffiziere des Regiments eine Juhaber⸗ 
Jubiläums⸗Medaille und für die Fahnen des 
Regiments eine Medaille mit Band. 

Paris, 16. Mai. Der Miuifter des 
Auswärtigen Delcafjs nimmt zur Wieder⸗ 
herſtellung ſeiner Geſundheit einige Tage 
Urlaub. 

London, 16. Mai. Der König ordnete 
an, daß ſein Geburtstag in Zukunft am 24. 
Mai, dem Geburtstage der verſtorbenen 
Königin, gefeiert werde. 

Lodz, 16. Mai. Graf Toll bekam die 
Konzeſſion zum Ban einer 23 Werſt langen 
Zweigeiſenbahn auf der Linie Lodz⸗Zgierz⸗ 
Zeczyea, welche mit der Kaliſcher Linie ver⸗ 
einigt wird. 

San Francisco, 15. Mai. Die hier 
weilende Gattin des Präſidenten Meftiuley 
iſt ernſt erkrankt. Der Präſident hat ſeine 
Reiſe in die Staaten aufgegeben. 


Zu den Wirren in China. 

Die Entſchädigungsfrage in China wickelt 
ſich nach allen bis jetzt vorliegenden Nach⸗ 
richten viel glatter ab, als man erwartete. 
Charakteriſtiſch für den guten Willen, den 
die chineſiſchen Machthaber zeigen, iſt die 
von London telegraphiſch übermittelte Mel⸗ 
dung der „Times“ aus Peking, daß die die 
Entſchädigung behandelnde chinefische Ant⸗ 
wort von einer franzöſiſchen Ueberſetzung be⸗ 
gleitet war. Es iſt das der erſte derartige 
Fall in der Geſchichte der diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zu China. Deutſchland dürfte ſich 
dabei gleich den anderen betheiligten Mächten 
auf den Standpunkt ſtellen, daß danach die 
Frage des Zeitpunktes für die Zurückziehung 
der Truppen die eigene Angelegenheit jedes 
einzelnen Staates iſt. 

Das ruſſiſche Geſchwader in Oſtaſien ſoll, 
wie aus Petersburg vom Dienſtag gemeldet 
wird, ſofort um 2 erſtklaſſige Schlachtſchiffe, 
3 Kreuzer erſter und 1 Kreuzer zweiter 
Klaſſe verſtüärkt werden. Als Grund wird 


ſeltſamerweiſe an dem Tage der Annahme 
der Eutſchädigungsanſprüche durch China 
„eine ſich verſchlechternde Situation in China“ 
angegeben. 

Das Oberkommando meldet am 14. aus 
Peking: Truppen des chineſiſchen Generals 
Lin haben 45 Kilomtr. ſüdlich Paotiugfu 
1000 Boxer angegriffen und zerſtreut. — 
Das würde bedeuten, daß der bisher garnicht 
fremdenfreundliche General Lin auch einen 
Wink bekommen hat, das Seinige zur Herbei⸗ 
führung des Friedenszuſtandes zu thun. 

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus 
Peking vom 13. d. Mts.: Das 2. Bataillon 
des 1. Regiments, das unter Befehl des 
Majors v. Mühlenfels an den Kämpfen der 
2. Brigade theilgenommen hat, iſt heute von 
einer mit ſeinem Rückmarſch verbundenen 
Aufklärung hierher zurückgekehrt. Das Grenz⸗ 
land au der Provinz Schanſi wurde un⸗ 
beſetzt gefunden; die nächſten chiueſiſchen 
Garniſonen liegen in Tatung⸗fu, Ling⸗kin⸗ 
ſhien und Kalgan. Es wurden nur mongo⸗ 
liſche Truppen angetroffen. General von 
Trotha entſandte eine dentſche Weiter: 
ſchwadron zum Schutze von Miſſiousſtationen, 
für deren ſpäteren Schutz chineſiſche Truppen 
vorgeſehen ſind. 

Der deutſche Geſandte Frhr. v. Mumm 
ſprach auf dem Diner, welches dem ſcheidenden 
General Chaffee gegeben wurde, dem letzteren 
ſeine hohe Anerkennung über die Haltung 
der Amerikaner während ihres Aufenthalts 
in China aus. Chaffee eutgeguete, einige 
feiner ſchönſten Erinnerungen an China 
danke er dem Zuſammenſein mit den Dentſchen. 
Er hoffe, der Feldmarſchall Graf Walderſee 
werde auf der Rückreiſe nach Deutſchlaud 
über Amerika fahren. Graf Walderſee er⸗ 
widerte, er ſei durch dieſe Einladung 
tief bewegt und hoffe, es würde ihm mög⸗ 
lich ſein, Amerika einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. . 

Leider iſt auch ein neuer Unfall der 
Deutſchen zu verzeichnen. Eine Meldung 
des Oberkommandos lautet: Peking, 14. 
Mai. Bei einer Exploſion von zu ver⸗ 
nichtenden Waffen in Kalgan wurden, wie 
bis jetzt feſtgeſtellt iſt, Leutnant v. Kummer 
und drei Mann verwundet. Nähere Nach⸗ 
richten fehlen noch. — Ein weiteres Tele 
gramm vom 15. beſagt: Geſtern gemeldete 
Exploſion in Kalgan muß ſehr be⸗ 
deutend geweſen ſein und hat mehr Opfer 


gefordert, als erſte Meldung vermuthen ließ, 
7 anfangs vermißte Reiter ſind todt 
aufgefunden. Leutnant Kummer und 
Fahnenſchmied ſchwer, aber nicht bedenklich, 
2 Mann ſehr ſchwer verletzt. 


Der Krieg in Südafrika. 

Ueber die Vorgänge in Südweſt⸗Traus⸗ 
vaal fehlt immer noch jede zuverläſſige 
Nachricht. Dagegen kommt ans Nord⸗ 
transvaal eine für die Engläuder wenig an⸗ 
genehme Botſchaft. Die „Daily Mail“ 
meldet: Der Kommandant Beyer befindet 
ſich in der Umgegend von Nilſtroom mit 
etwa 400 Mann. Das Kommando befindet 
ſich bereits ſeit mehreren Tagen in dieſem 
Diſtrikt und droht, die Verbindungen abzu⸗ 
ſchueiden. Nilſtroom liegt auf halbem Wege 
zwiſchen Prätoria und Pietersburg. Beyer 
beabſichtigt alſo offenbar, den in Nord⸗Trans⸗ 
vaal operirenden Plumer von dem Haupt⸗ 
quartier in Prätoria abznuſchneiden. 

Das Reuter'ſche Bureau meldet aus 
Rosmead vom Mittwoch: 
Nachricht eingelanfen, daß Dewet wieder in 
die Kapkolonie eingedrungen ſei und mit 
ſeinem großen Geſchütz in Zuurberg ſtehe. 
Kleine Burenabtheilungen ſeien in der 
Umgegend von Zuurberg aufgetaucht. Aus 
Naanwport wird von geſtern gemeldet, daß 
vor einigen Tagen ein neues etwa 100 Mann 
ſtarkes Kommando von Aufſtändiſchen aus 
der Gegend von Colesberg in die Kap⸗ 
kolonie eingedrungen iſt. Wie aus Cradock 
von geſtern gemeldet wird, verlor eine dreißig 
Mann ſtarke engliſche Abtheilung von be⸗ 
rittenen Schützen in einem Gefecht bei 
Maraisburg am Dienſtag 4 Todte und 6 
Verwundete. Ans Prätoria ift die Meldung 
eingelaufen, daß die anſtraliſchen Schützen 
27 Mann vom Kommando des Prätorius 
gefangen genommen und das Kommando 
ſelbſt zerſtreut haben. 

Eine Bekanntmachung betreffend die Ein⸗ 
richtung einer ſtädtiſchen Vertretung wird in 
Johannesburg in einigen Tagen veröffentlicht 
werden. 

Die „Times“ meldet aus Kapſtadt, daß 
die Kap⸗Univerſität eine Prüfungsſtelle in 
St. Helena eingerichtet habe, zugunſten der⸗ 
jenigen Kriegsgefangenen, die eine Prüfung 
abzulegen wünſchen. 


S r 
Provinzialnachrichten. 
Brieſen, 15. Mai. (Vergebungstermin.) In 
der Sitzung des katholiſchen Kirchenvorſtandes 
am vergangenen Donuerſtag, au welcher der 
königl. Bauinſpektor Herr Morin theiluahm, 


wurde de 1 i ‚bei 
wurde ber Bic ag gr die Maurerarbeiten zum 


mindeſtfordernden Bauunternehmer Herrn Kickel⸗ 
Strasburg für den Preis von 11 964 Mark er⸗ 
theilt. Die Lieferung von Kalk und Zement er⸗ 
hielt Herr Kaufmann Balcerski, von Ziegel (ge- 
wöhnliches Format) Herr Ziegeleibeſitzer Rolirad 
nud (großes Format) Herr Plehwe-Thorn. Die 
Vergebung der übrigen Arbeiten, wie Zimmerer-, 
Dachdecker, Schmlede⸗, Schloſſer⸗, Tiſchler⸗ und 
Malerarbeiten, erfolgt in einem weiteren Li⸗ 
quidationstermin. Der Geſammt⸗Koſtenauſchlag 
beträgt 66700 Mark. Mit dem Bau wird 
nunmehr begonnen, und der Fertigſtellung der 
“u wird Ende Oktober 1902 entgegen ge- 
ehen. 

e Briefen, 16. Mai. (Flußbereiſung.) Herr 
Profeſſor Holz aus Aachen bereiſte geſtern mit 
den Herren Landrath Peterſen und Meliorations⸗ 
bauinſpektor Denecke den Sittnokanal und die 
Kleine Bache. Eine Ausnutzung der Waſſerkraft 
dieſer Waſſerläufe zu gewerblichen Zwecken wird 
wegen des meiſt geringen Gefälles und des 
zeitwelſen Waſſermangels vorausſichtlich undurch⸗ 
führbar fein, 

Schlochau, 15. Mai. (Veruntreuung und Uuter- 
ſchlagung.) Rechtsanwalt Lohwaſſer iſt am Diens⸗ 
tag Abend auf Veraulaſſung des Erſten Staats⸗ 
auwalts Schweigger⸗Konitz, der perſönlich herüber 
gekommen war, durch Amtsrichter Richter verhaftet 
worden. L. wurde, als er eben von Pr.⸗Friedland 
zurückkehrte, auf das Gericht befohlen, einem ein⸗ 
gehenden Verhör in Gegenwart des Staatsanwalts 
unterzogen und darauf ſogleich in Haft genommen. 
Er wird der Veruntreuung und Unterſchlagung 
iremder Gelder beſchuldigt. Die Bürgerſchaft be⸗ 
findet ſich in großer Aufregung, da es hier in 
kurzer Zeit der zweite Fall iſt, daß ein Rechtsan⸗ 
walt die ihm anvertrauten Gelder im eigenen 
Intereſſe verwandt hat. Gegen L. ſchwebte zudem 
ſchon vor Jahresfriſt ein Verfahren, auf Grund 
deſſen ihm das Notariat entzogen wurde. Auch 
ſeiner Oſſtzlerswürde iſt er damals entkleidet 
worden. Wie verlautet, hat er die Gelder haupt⸗ 
ſächlich zum Bezahlen ſeiner Strafen infolge nach · 
läſſiger Geſchäftsführung verbraucht. Unter den 
Geſchädigten befindet ſich in erſter Reihe Loh; 
waſſers beſter Freund, ein Rentier K 

Marienwerder, 15. Mai. (Theater) Mitglieder 
des deutſchen Theaters in Lodz beabſichtigen hier 
dee Zeit eine Reihe von Vorſtellungen zu 
geben. 

Danzig, 15. Mai. (Verſchiedenes.) Die Stadt ⸗ 
verorduetenverſammlung wird ſich in ihrer Sitzung 
am nächſten Montag mit einer vom Magiſtrat 
vorgeſchlagenen Petition an den Reichskanzler 
betreffs der Handelsverträge und des nenen Zoll⸗ 
tarifs, ferner mit dem Abſchluß eines Vertrages 
über den Bau der neuen elektriſchen Straßeubahn 
Langfuhr⸗Bröſen zu beſchäftigen haben. — Behufs 
Errichtung einer weſtpreußiſchen Apothekerkammer 
(ähnlich der Aerztekammer) durch freie Wahl der 
Berufsgenoſſen wird hier am 29. Mai im „Deutſchen 
Hanſe“ die Jahresverſammlung des deutſchen 
Apothekervereins für den Regierungsbezirk Danzig 
ftattfinden. — Die Schüler der höheren Klaſſen 
des Graudeuzer Gymnaſtums trafen heute in 
unſerer Stadt ein und nahmen unter Führung 
ihrer Lehrer unſere baulichen Sehenswürdigkeiten 
in Augenſchein. 


Hier iſt die] Rad 


Miloslaw, 14. Mai. (Ueber den Selbſtmord) 
des hieſigen Kreisſchulinſpektors W. Rohde wird 
noch folgendes berichtet: Kreisſchulinſpektor 
Rohde, welcher ſeinem Leben durch Erſchießen 
ein Ende gemacht hat, iſt am 15. Dezember 
v. Js. von Schönſee i. Weſtpr. hierher verſetzt 
worden; dort ſoll er ſich Unterſchlagungen 
amtlicher Gelder ſchuldig gemacht haben. Am 
7. D. Mts. legte er fein Amt freiwillig nieder, 
wohl in der Annahme, daß er vom Amte 
ſuſpendirt und verhaftet werden würde. Geſtern 
Mittag gegen 12 Uhr weilte er noch auf dem hieſigen 
Bahnhöfe; dort ſteckte er zwei Briefe an Herrn 
Hotelbeſitzer Giering und au Herrn Paſtor 
Angermann hierſelbſt in den Briefkaſten. Nach⸗ 
mittaas gegen 3 Uhr gelangten die Adreſſaten 
in den Beſitz der Briefe, welche bereits vom 
8. Mai datirten; in denſelben nahm der Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Rohde Abſchied und theilte mit, 
daß er bei dem Empfange dieſer Briefe nicht 
. — am Leben fein werde; er bittet, ſich ſeiner 
feiner und Kinder anzunehmen und dieſe von 
derr zu benachrichtigen. Jetzt begab ſich 
Herr Gierung ut dem Briefe zum hieſigen 
Herrn Bürgermeiſter? beide begaben ſich per 
Wagen ſofort uach dem ubofe, Dort exe 
fuhren fie, daß Herr Rohde Den Wen nach dem 
Winnagorer Wäldchen eingeſchlagen Hat, Zu 
ihnen geſellte ſich Herr Lehrer Berendes Fer 
Rad. Sie fuhren direkt vom Bahnhofe anf 
Winnagora zu. Berendes erreichte zuvor das Wäld⸗ 
chen; etwa 150 Meter tief im Walde in einer dichten 
Schonung gewahrte Berendes Herrn Rohde auf 
einer Anhöhe ſtehend; Berendes ging ſofort zurück 
und benachrichtigte die anderen Herren von dem 
Auffinden des R. Berendes begab ſich wieder 
zurück in den Wald, fand aber R. nicht auf der⸗ 
ſelben Stelle, ſoudern hinter der Anhöhe, er hatte 
einen Revolver in der Hand. B. rief dem R. zu: 
„Herr Kreisſchulinſpektor, machen Sie keinen Un⸗ 
fun, es iſt ja nichts los, wir ſuchen Sie uur 
wegen des Briefes, den Sie an Herrn Giering ge⸗ 
ſchrieben haben. Herr Giering und Herr Bürger⸗ 
meiſter ſind auch hier.“ Rohde rief dem B. zu: 
zWas wollen Sie von mir, bleiben Sie nur zurück!“ 
Bei dieſen Worten zog Rohde den Revolver und 
B. zog ſich aus Furcht, das eigene Leben zu ver⸗ 
lieren, zurück; im nächſten Augenblick fiel ein 
Schuß. Auf dieſen Schuß bin waren die drei 
Herren ſofort in der Nähe des R., welcher ſich 
jetzt einen zweiten Schuß am rechten Ohr in den 
Kopf jagte, und zwar in ſitzender Stellung; er fiel 
tödtlich getroffen zur Seite. Der königl. Staats⸗ 
anwaltſchaft iſt ſofort von dem Vorfall Anzeige 
erſtattet worden. Die Leiche wurde unter Aufſicht 
am Thatorte liegen gelaſſen und ſoll heute Mittag 
auf einem Wagen nach Winnagora durch den dor 
tigen Beſitzer gebracht worden ſein. 


—— — ——e—⅞—' — 
Weſtpr. Landwirthſchaftskammer. 
Danzig, 15. Mai, 

Nachdem der Vorſtand der Landwirthſchafts⸗ 
kammer geſtern unter dem Vorſitze des Kammer ⸗ 
3 — von Oldenburg eine Vorſtaudsſitzung abge- 
alten hatte, in der hauptſächlich eine Berathung 
und Beſchlußfaſſung über die Maßnahmen gegen 
den durch die Auswinterung der Saaten und des 
Klees in nuſerer Provinz entſtandenen Noth⸗ 
ſtand der Landwirthe ftattfand, wurde heute 
im Landeshanſe eine außerordentliche Kammer⸗ 
ſitzuug abgehalten. Derſelben wohnten bei u. a. 
die Herren Regierungspräſident von 7 


„ . un 
neckow, Oberhfürgermeiſter Delbrück, Regierungs.⸗ 
rath Fornet, Polizeipräfident Weſſel, Landeshaupt⸗ 
maun Hinze und Regierungsrath Buſenitz. Um 
Y,11 Uhr eröffnete der Vorſitzende die fußerſt 
zahlreich beſuchte Verſammlung: „Ehe wir eine 
treten in die Verhandlungen, bitte ich Sie, ſich zu 
erheben und das alte Wort der Treue zu ernenern, 
indem wir rufen: Seine Majeſtät unſer aller⸗ 
gnädiaſter Kalſer und Herr boch, hoch, hoch! — 
Meine Herren, die große Anzahl der e und 
Vertreter der Regierung bekundet, daß die Pro⸗ 
vinzialregierung, wie Gott ſei Dank immer, den 
feſten Willen beſitzt, die Landwirthe in dieſer 
ſchweren Zeit zu unterſtützen. Juſonderheit hebe 
er die Anweſenhelt des Herrn Oberpräſidialraths 
von Barneckow, als Vertreter des Herrn Ober⸗ 
präſidenten, und die des Regierungspräſtdenten 
Herrn v. Jagow hervor, die er begrüße. Ebenſo 
begrüße er den Herrn Geuerallandſchaftsdirektor 
Wehle⸗Blugowo, der herbeigeeilt ſei, obgleich er 
erſt geſtern telegraphiſch gebeten ſei. Darin liege 
ein neuer Beweis, daß auch dieſes größte Kredit⸗ 
inſtitut fein möglichſtes thun will, um der land- 
wirthſchaftlichen Kalamität zu ſteuern. Meine 
Herren, ſoeben iſt ein Telegramm des Herrn Obere 
präſidenten eingegangen, von dem ich die erfreu⸗ 
liche Mittheilung machen kann, daß es mit deſſen 
Geſundheit gut geht. Herr Oberpräſident von 
Goßler wünſcht in dem Telegramm von Herzen, 
daß ans den heutigen Berathungen reicher Sams 
für die Landwirthe Weſtpreußens erwachſen möge. 
— Herr Regierungsrath Buſenitz ſprach kurz 
von den Froſtſchäden, die unſere Saaten im ver- 
floſſenen Winter erlitten hätten mit dem Bemerken, 
daß der Herr Oberpräſident alles thun werde, um 
Hilfe zu ſchaffen. Am meiſten ſei der Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder getroffen. Ein bezüglicher, 
vom Herrn Regierungspräſidenten in Marien⸗ 
werder erſtatteter Bericht ſei auch bereits weiter 
an den Herrn Landwirthſchafts⸗ und den Miniſter 
des Innern gegeben und dabei beantragt worden, 
daß vor allen Dingen den kleineren Beſitzern ge⸗ 
holfen werden müſſe, um ſie aufrecht zu erhalten. 
Herr Regierungspräſident v. Jagow ⸗Marien⸗ 
werder bemerkte, daß er bei ſeiner Amtsüber⸗ 
nahme einen ſchweren Anfang im Bezirk Marien 
werder zu machen habe. Er habe die 3 
gewonnen, daß die Arbeiternoth in unſerer Pro⸗ 
vinz im kommenden Herbſt wahrſcheinlich noch 

rößer werden werde. Er werde daher danach 

reben, daß für die Schulen auf dem platten 
Lande von den Sommerferien 14 Tage abgeſtrichen 
und den Herbftferien zugelegt werden, damit die 
Kinder ſich an der Erute reſp. der Ackerbeſtellung 
mehr betheiligen können. Mit den Worten? 
„Meine Herren, ich will nicht verzagen, bitte Sie 
aber, auch nicht zu verzagen!“ ſchloß Mebuer- 
Nachdem nunmehr das Andenken des verſtorbenen 
Eiſenbahndirektionspräſidenten Greinert durch Er⸗ 
heben von den Plätzen geehrt worden war, gi 
man zu dem eigentlichen Verhandlun Stvepie 
über: Berathung und Beſchlußfaſſung über 
Maßnahmen gegen den durch die Auswinte ding 
der Saaten und des Klees in unſerer Bo 
entftanbenen Nothſtand der Landteil eh gwinte⸗ 
Vorſitzende bemerkte, der durch Soden lasse 
rung der Saaten ze. eutftanbene, 2 dune man 
ſich jetzt noch garnicht feſtſtellen; da 
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Stadtniederung bis Scharnau, von wo ans der Hauptbahnhof Thoru nach dem Schießplatze eine 
Dampfer ſeine Fahrt ſtromab fortſetzt. An den] Feldbahn mit Lokomotivbetrieb zu erbauen. Die 
Deichſchauen nahmen theil der königl. Landrath Feldbahn durchkrenzt zunächſt die öffentliche 
Herr von Schwerin und die Beamten der Strom⸗ Straße nach Rudgk, mündet daun in die öffent⸗ 
bauinſpektion Thorn. liche Straße der Gemeinde Stewken und ſoll auf 
— Alarmirnng) Unſere Garniſon wurde der für den öffentlichen Verkehr freigegebenen 
heute Nachmittag kurz nach 2 Uhr ſtill alarmirt; Chauſſee nach Winrich von Kniprode weiter⸗ 
die Truppen rückten zum Gefecht nach dem linken geführt werden. Etwaige Einſprüche können 
Weichſelnfer. Dem Vernehmen nach wird das innerhalb zwei Wochen bei mir augebracht werden. 
Gefecht heute bei Eintritt der Dunkelheit abge⸗ = x omenmenuenen 
brochen und morgen früh fortgeſetzt werden. Mannigfaltiges. 
Schri re be ul ma ne (Zu der Mariendorfer Mordthat) 
Redken masken des amn Derwa  Tungsnehorden Die Beerdigung der Fran des Modellſtehers und 
des Regierungsbezirks Marienwerder mit Aus⸗ Hauseigenthümers Hemling hat am Montag 
nahme des Stabt- und Landkreiſes Thorn hat der Nachmittag auf dem Kirchhofe der Gemeinde 
Negierungspräſident dem Dberlehrer Profeſſor Mariendorf bei Berlin unter großem Audrauge 
Cbudsinski in Strasburg (Weſtpr.) Übertragen. des Publikums ſtattgefunden. Dagegen iſt die and 3 - hältnißmäßi 
Jeden ndiſch a ftesinſ en Die Direktion | Beerdigung der beiden finder der verwitweten hig Pelbrachtles ii. Nach nend de ieee 
der Neuen weſtpreußiſchen Landſchaft erklärt in] Frau Stäger, der Geliebten des Bobbe, auf rubig verbrachter Nacht begannen die Kräfte 
einem Rundſchreihen, daß fie dem aus Anlaß der] Dienſtag Vormittag verſchoben worden. Die Agen 5 Uhr früh raſch zu ſiuken. 
landwirthlichen Notblage von mehreren Land- Sbduktion der beiden Leichen fand Montag Nach N 22 


ſchaftskommiſſarien und Landwirthen geftellten | : . 5 

Autrage, die 5 Johauni fälligen Zinſen zu er⸗ wien Leich de 018 1 4 * 5 Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
laſſen oder aus einem der laudſchaftlichen Fonds tönigl. anatomisch 3 ſtitut mit G bes 117. Mail 14. Mai 
u entnehmen, zu ihrem Bedauern nicht ente| der ar co ODE ne mit A enehmigung 
2 2 könne, weil dieſe Anträge dem Statut] der Ehefrau angekauft worden. Sie wird zu wiſſen⸗ 
widerſprechen. Ein Erlaß der Zinſen iſt deshalb] ſchaftlichen Zwecken verwandt und nachher auf 
ausgeſchloſſen, weil dieſelben lediglich zur Ein⸗ rs in Friedrichsfelde beerdigt werden. 
löfung der Finsſcheine der Pfaudbriefsinhaber S (Schwere Gewitter) gingen am vorigen 
dienen. Die drei vorhandenen Fonds (Betriebs- Sonnabend in Mecklenburg nieder, die nicht gur 


Sicherheit" und Tilgungsfonds) find den Pfand“ durch die ſie begleitenden Wolkenbeüche nab bei- 


erſt im Juli oder Auguſt ermöglichen. Man ſtehe, 
wie Redner befürchtet, vor einer Katgſtrophe. 
Man müſſe den Muth nicht ſinken lafien und 
würde daun auch Wege finden, beſonders gefähr⸗ 
dete Exiſtenzen aufrecht zu erhalten. Es ſei eine 
Gnade Gottes, daß 6 Kreiſe unſerer Provinz ihre 
Saaten aut erhalten haben, 19 Kreiſe ſeien in⸗ 
deſſen hart betroffen. Er (Redner) hoffe auf die 
Unterftiigung der Provinzialbehörden und der 
Staatsregierung. Herr Amtsrath Krech⸗ 
Althauſen führte alsdann als Referent für 
das Berathungsthema folgendes aus: Die 
Landwirthſchaftskammer hat eine Nachfrage ge⸗ 
halten über den Umfang der Froſtbeſchädigungen. 
Im Regierungsbezirk Danzig find in vier, in Ma⸗ 
rienwerder in allen Streifen Schäden vorhanden; 
bei Roggen 75 Proz., bei Weizen 93 Proz. Als 
Hilfsmittel iſt“ zu empfehlen eine Frachter⸗ 
mäßigung für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe 
aus dem Süden und Weſten und für den Import 
nach Weſtpreußen. Für Sommergetreide empfehle 
& die Erleichterung der Ausfuhr aus der 
rovinz. Die Militärverwaltung möge größere 
bprräthe von Hafer aus Weſtpreußen ankaufen. 
ie Forſtverwaltung möge Waldſtreu und 
aldweide hergeben. Der Aukauf von 


Abbazia, 16. Mai. Dem heutigen Früh⸗ 
ſtück an Bord der „Pſara“ wohnten der 
Statthalter von Trieſt, ſowie der Gouverneur 
von Fiume bei. Der König von Griechen⸗ 
land brachte einen Trinkſpruch auf Kaiſer 
Franz Joſef aus; der Statthalter erwiderte 
mit einem Trinkſpruch auf König Georg, in 
welchem er hervorhob, er ſei vom Kaiſer 
Franz Joſef beauftragt, in deſſen Namen 
den König von Griechenland in Abbazia zu 
begrüßen. 

San Francisco, 16. Mai. Präſident Mac 


Kinley iſt heute früh hier eingetroffen und weilt 
am Krankenlager ſeiner Gemahlin, deren Zu⸗ 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Nuſſiſche Bauknoten v. Kaſſa 216—45 — 
Warſchan 8 Tage — 
Oeſterreichiſche Banknoten 85-05 — 


che Nonfols 3¼.%% . | 98-30 | 98-25 


Preußiſche Konſols 3 % 
iefsi eh ont tigen Hagel auf den Feldern und in den Gärten] Pren N 
be TE re te on briefsinhabern zur beſonderen Sicherheit beſtellt Schaden angerichtet haben, ſondern denen auch] Preußiſche Konſols 31, © 98-30 | 98-00 


Deutſche Neichsanleihe 8%, . 88-10 | 88-10 
Deutſche Reichsauleihe 3% | 98-50 | 98-80 
Weſtor. Pfandbr. 3% neuf. U. | 85-00 | 8840 
Weſtpr. Pfandbr.3. , Mn 

Poſener Pfandbriefe 2% % «1 96-10 | 95-90 


* 5 In sn 
Bolhifcge Wahdbriee Il — 97-75 
ürk. 1%, Auleihe C. . .1 28-05 | 27-70 
staltenifne Rente 4% . . . 96—25 96—10 
tmumän. Reute v. 1894 4% . 
Diskon. Kommaudit-Autbelle 189 80 187-90 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 218—50 — 
Harpener Bergw.⸗Aktien 178-30 — 
Laurahütte⸗Aktien er 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 1115-75 11575 
Thorner Stadtauleihe 3%, / . — — 
Weizen: Loko in Newy. März. 81% 827 
Spiritus: 70er loko. . 1 44—00 J 44—30 


und dürfen ohne deren Genehmigung nicht ange ⸗ 5 . 

griffen werden. Eine Aenderung diefer ſtatu⸗ fader 5 Ae e e Aum e 
tariſchen Beſtimmung durch Beſchluß des Gene⸗ ein Landbriefträger, nur wenige Schritte von 
rallandtages würde ohne en und Eine ſelner Wohnung entfernt, vom Blitz erſchlagen. 
löſung ſämmtlicher im Verkehr beftudlichen u. Auf dem Gute Griſchow zündete ein Blitz und 
briefe von der Stagte regierung nicht genehmigt ſcherte ein von mehreren Familien bewohntes 
werben, alſo unmöglich ſein. Da eine allgemeine Gebäude ein. Ein älteres Mädchen wurde vom 
Stundung der Binjen ſtatutenmäßig END Blitz getödtet und als Leiche aus dem brennenden 
ift, wird es jedem einzelnen Beſitzer ü ee Hauſe getragen. Ferner wurden drei Kinder vom 
in wirklich dringenden Fällen die Stundung bis Blitz getroffen. Man fand die Kinder mit ſchweren 
zur höchſtzuläſſigen Dauer von 6 Monaten nach.] Brandwunden bedeckt in der Küche, doch bofft der 
zuſuchen. „Der Juhalt derartiger Geſuche muß [Arzt, die Verunglückten am Leben zu erhalten. 
von zwei Laupſchaftskommiſſarien des Kreiſes als] Die Mutter der Kinder wurde in der Stube ohn⸗ 
richtig beglaubigt ſein. Uebrigens wird noch der mächtig aufgefunden. — In Roßbach bei Aſch ent- 
engere Ausſchuß der Landſchaft in der am ud ſich am Montag ein furchtbares Gewitter, 
30. Mai zu Marienwerder ſtattſiudenden Sitzung welches großen Schaden anrichtete. Hierbei wurde 


e Be 8 n) bält eine Fran und ein Kind vom Blitz erſchlagen, der 


fallen Möglichſt Eiſenbahntransporte der Truppen. 
a billige Darlehen. Die landwirth⸗ 
ſchaftliche Darlehnskaſſe möge ihren Amortiſations⸗ 
fonds zu Hilfe nehmen zur Stundung der Zinſen. 
Oberbürgermeiſter Delbrück möge die Danziger 
Kaufmannſchaft erſuchen, nach Abſatzgebieten 

ür Gerſte zu ſuchen. Herr Regierungspräſident 
v. Jagow⸗ Marienwerder bemerkt, daß die Re⸗ 
gierung mit den Anträgen einverſtanden ſei. Er 
habe die Herabſetzung der Tarife beantragt, auch 
die Abgabe von Waldſtren und Waldweide. Der 
Herr Landſchaftsdirektor wird Ihnen leider nach⸗ 
weiſen, daß eine Stundung nicht augängig iſt. Die 
Magazinverpflegung für Pferde habe ich bean⸗ 
tragt für Mannſchaften nicht, weil die Magazin⸗ 
verpflegung doch meiſt zu ſpät kommt. Die Frage 

ex Darlehen wird gefördert werden. Herr 


b. Oldenburg dankt dem Regierungepräftdenten. feine diesjährige Verſammlung in Allenſtein am | auch in mehreren Gehöfte zündend einſchlna; die⸗ N 0 Er = 2 
Herr Generallaudſchaftsdirektor Wehle erklärt] 3. und 4. Junk ab. ee Fre Mit der U Ban u 1 re 
es für unmöglich, die Zinſen (8—9 Millionen) zu — (Eine gute Steinobſt⸗Ernte) (Unter a gung.) er An⸗ n 
ſtunden. Das wäre ein ſchwerer Schlag für die] Scheint in Ausſicht zu ſtehen, wenigstens prangen gabe, Sparkaſſengelder von etwa 40 000 Roggen Mai 14275 14275 
weſtpreußiſche Landſchaft. — Herr Gropins: Kirſchen⸗ und Pflaumenbäume in reichem Blüten⸗ Mark unterſchlagen zu haben, ſtellte ſich dem „ Ini 14175 14175 
as jetzt empfohlen wird, iſt Butter auf einen] ſchmuck⸗ Staatsanwalt in Hanau der Rendant der September 141— he 


— (Am geftrigen Hinmmelfabrtstage)| ..».,: 7 8 
hatte das herrliche Wetter und der gute Ruf der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Schlüchtern Adam 
Liedertafel eine nach Tauſenden zählende Menschen: Weitzel. 
menge nach der Ziegelei zu dem herkömmlichen“ (An Typhus) find unter den Truppen 
Frübkonzert hinausgelockt. Schon lange vor? Uhr sin Ehrenbreitenſtein 30 Erkrankungen vorge⸗ 
war den cite Lanna zu erhaßchen und in den kommen. Auch ein Offizier iſt erkraukt. Die 
Gängen wogte beſtändig eine bunte Menge auf] bon 5 4 I . 
und ab. Der Wirth hatte ſich die Erfahrungen Bürgerſchaft iſt ebenfalls in Mitleidenſchaft 
der Vorjahre wohl zunutze gemacht, und die Be⸗ gezogen. 
dienung war — vielleicht zum erſten Male bei] (Die Rache des Barbiers) Der in der 
derartigen Gelegenheiten — eine ausreichende. | ungarischen Ortſchaft Terökown wohnhafte Na- 
Genau um 7 Uhr begann das Konzert der Lieder⸗ſirer Stephan Valko brachte in Erfahrung, daß 
tafel mit Abſiugen des Chorals „Nun danket alle der Notar Alexander Kohn mit feiner Frau ein 
Gott“. Darauf folgten das markige „Liedes. Liebesverhältuilß unterhielt. Als ſich Kohn bei 
freiheit von Marſchner. „Das Kirchlein“ von Valko raſtren ließ, durchſchnitt letzterer ihm den 
Becker, das fo herrlich das Glockenläuten imitirt. Hals, tödtete hierauf mit dem Raſirmeſſer ſeine 
Mit dem Volksliede „Draußen iſt alles jo prächtig“ Frau und ſich ſelbſt. 
ſchloß der erſte Theil. Nach einer kurzen Pauſe (E in een des ruſſi⸗ 
Aten: „An den Sonnenſchein“ von Lachner, ſchen Fiskus.) Der ruſſiſche Fiskus bat gegen 
FAltdeutſches Minnelied“, „Seligſter Traum“ von die beiden Bauunterne merfirmen 

bring und das bekannte Marſchlied von Stern: | Mamontow und Arcibuſchew eine Schadenerſatz⸗ 
„Morgen marſchiren wir“. Auch der letzte Theil klage auf Zablung von ſechs Millionen Rubel 
bot vier Stücke! „Eros“ von Hegar, das befaunte | augeftrengt. Die genannten Firmen haben die 
ihwediiche Volkslied „Spinn, ſpinn“, „Wie die Eiſenbahn Jaroslow-Archangelsk gebaut, und eine 
wilde Roy im Wald von Mate und „Geſang der] nachträgliche Prüfung der Rechnungen hat er- 
Deutſchen in Lyon“ von Mendelsſohn⸗Bartholdy. geben, daß ſie ca. ſechs Millionen Rubel zuviel 
erhalten haben. 


Bauk⸗Disront 4 pct., Lombardziusfaß 5 pet. 
Privat⸗Diskont 3¼ pCt., London. Diskont 4 Pt. 
Berliu, 17. Mai. (Spiritusbericht.) 70er 
44.20 Mk. Umſatz 10 000 Liter, 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 2 
Königsberg, 17. Mai. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 61 inländische, 71 ruſſiſche Waggons. 


eien Stein. Wir gebrauchen viel wirkſamere 
Ute und müſſen einen Immediatvortrag bei dem 
Dee Neobhſtand klar Au 1 err 
De deuburg: Die ausreichende Hilfe ſoll in 
eordübrung großer Darlehen beſtehen, die vom 
Verſkäudſtezenbauſe bewilligt werden ſollen. Selbſt⸗ 
Lands ale find auch dieſe Mittel nur kleine. 
lichen Wiepmatb Päsler weiſt auf ben erfreu⸗ 
könne mit er der kleinen Landwirthe hin. Hier 
geliefert werbeltiutter geholfen werden. das billig 
men ges und 8 e. — Die Herren Pferd⸗ 
Ankauf von Saat Idenburg empfehlen den 


en e barg . frübzeitigen Ankauf von Saat⸗ 


Wichtiger jei die Beſchaffung von Debutatgetreide. 


SDS NL 
Meteorologiſche Beobachtungen au Thorn 
vom Freitag den 17. Mai, friſh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: +15 Grad Celſ. Wetter: 
heiter. Wind: Nordweſt. 

Vom 16. morgens bis 17. morgens höüchſte Tem⸗ 
Zu + 24 Grad Celſ., niedrigſte + 7 Gra 

elſtus. 


Standesamt Mocker. 
Vom 9. bis einſchließlich 16. Mai 1901 ſind 


gemeldet: 
- a) als geboren: 

1. Tiſchlermeiſter Anton Szubryczynski, S. A 
Lehrer Franz Schmidt, S. 3. Lehrer * 
Krüger, S. 4. Arbeiter Stefan Ciechocki, S. 5, 
Arbeiter Hermann Weinert, S. 6. Arbeiter Joa 
hr Jankowski. S. 7. Rentier Auguſt Pauſegran 


D “ 
ezu un Anger der Nach dem mit * & leru au Bord ir anf Dam Miſſiſſtpi 


95 14. un Arb 
5105 blieben dle (Biwillinge). 16. Arbeiter San Zalewski, T. 17. 


rbeiter Franz Bochotzki, 


fahrtstage) befördert. — Auch der geſtrige erſte Neueſte Nachri f 
Sonderzug nach Ottlotſchin hatte einen ziemlich Danzig, 16. Mai. Auf ar ten. Werft 
Eee A Mitternacht auf dem Hofe der 
4 1 . Kupferſchmie 5 1 erſtör 
Kaskaden m Stadtpark im oberen Teiche einge⸗ Schuppen Der en 
richtet find, waren geſtern früh in Thätigkeit. Theil des Keſſelhausdaches der Maſchinenbau⸗ 
Der Aublick war bei dem aläuzenden Sonnen“ werkſtatt und wurde bald gelöſcht. Der Schaden 
ſchein ein prächtiger, für manchen Thorner war | if nubedentend, Urſache vermuthlich Kurzſchluß. 
es ſogar etwas fremdartiges, außer dem Berlin, 16. Mai. Der Reichskanzler 


ſeben. Was dem ganzen noch einen beſonderen Graf von Bülow hat ſich zum Vortrage bei 
Reis verleiht, iſt der Umſtand, daß die Zuleitungs⸗ Seiner Majeſtät dem Kaiſer nach Urville be⸗ 
röhren unſichtbar find und die Waſſerſtrablen aus] geben. 


Kurzel, 16. Mai. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin nahmen heute Vor⸗ 
Michael Podlaſtuski aus Siemon, gegen den die mittag hier am Gottesdienſt theil, begaben 
Unterjuchungsbaft wegen Diebſtahls im wieder: ſich von der Kirche nach dem Wilhelm⸗Viktoria⸗ 


holten Kander gecſel) Angekommen: Stift und kehrten ſodaun nach Schloß Urville 


Dampfer „Wilhelmine“, Kapitän Schulz, mit 400 zurück. Zu der heutigen Frühſtückstafel bei 
Bi. — 5 55 — Königeberg, 7 55 den eee im Schloſſe zu Urville waren 
„Moutwy“, Kapitän Lefkowiez, mi r. div. u. a. di i i . 
Gütern von Bromberg, Dampfer „Grandenz“, des Jae e Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9%, Uhr 
Kapitän Borre, mit 2000 Ztr. dip. Gütern von ber kommanbiren ge nerd e VI den Kaudidat Paul. Abendmahlsfeſer findet nicht 
Danzig, Dampfe. „Alice“, Kapitän Murawsk. torps Pr. gel 0 5 2 ſtatt. Nachmittags kein Gottesdienſt. 

mit 1000 Ztr. div. Gütern von Danzig nach korps raf von Häſeler gela en. Um a Garniſon » Kirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: 
Warſchan, ferner die Kähne der gi er G. Ubr nachmittags fuhr Ihre Majeſtät die] Diviſiouspfarrer Dr. Greeven. Nachm. 2 Uhr 

« Görgeus | Kaiſerin nach dem Schulhauſe in Kurzel, bes] Kindergottesdienſt: Derſelbe. 
mit 1700 Ztr. 1 Danzig, L. Tomas wirthete dort die Kinder mit Chokolade und] Evangelluth. Kirche: Vorm 9%, Uhr Konftr⸗ 


e eee ee, Saucen u eb en S n, a 

Aflugradt mit 4500 Ztr. und Roſenbach mit 2000| Hurrah ausbrachten. Auweſend waren auch] Diet in der Aula des könial. Gymnaſiums 

bon Janin nach Watch. mit 2800 Bir, 1800 der Bürgermeifter und die Geiſtlichkeit beider e e in Meeder: Viacom d i ame 

) bn % ⁊ V RER EM uber 
Waſſerſtaud der Weichſel bei Thorn am 17.| Hamburg, 17, Mai. Der Dampfer „Stutt- | _ Bfarrer_ Endemann. 


Mai früh 1,10 Mtr. über 0. gart“ mit den Leichen des Oberſten York don F 
3.90 


Polizeiliches.) In polizeilichen Ge | Wartenburg und des Hauptmauns von Mhein- 
und höher — 4 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt; 


N 


gierungspräſidenten der Provinz in Verbindung 


Bertha Bigalke⸗Nutinkowo 2. Schiffsgehilfe Reli 
Chmielewski und Franziska Kuffol. 3. Schiffs⸗ 
gehilfe Stanislaus Lewandowski ⸗ Thorn und 


d) als ehelich verbunden: 

1. Fleiſcher Theodor Hociemski mit Wittw 
Veronika Groth. 2. Arbeiter Paul Waſtelewski 
mit Wittwe Margaxethe Waſielewski. 3. Fleiſcher 
— Sredziuski mit Wittwe Theophila 

owalski. 


Kirchliche Nachrichten. 
„Sonntag den 19. Mai 1901 (Exaudi). 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9Y, Uhn 
Pfarrer Jacobi. Abends 6 Uhr: Pfarrer 

Stachowitz 


präſidenten. Daſſelbe lantet: „Die weſtpreußiſche 
Landwirthſchaftskammer dankt dem Herrn Ober- 


ſich in Freud und Leid mit ihm verbunden und 
hofft auf baldiges Wiederſehen.“ Damit wurde 
die Sitzung geſchloſſen. 


| Thorn, 17. Mai 1901. 
— (Berjonalien) Dem Garniſonverwal⸗ 
tung2-Oberinjpektor a. D. Hoffmann in Marien⸗ 
werder iſt der Kronenorden vierter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 
Am Schullehrer⸗Seminar zu Dt.⸗Krone ſind 
der Vikar Greckſch zu Kl.⸗Nakel und der Lehrer 
Fick zu Heiligenſtadt als ordentliche Seminar⸗ 
ehrer angeſtellt worden. 
Dem Grenzaufſeher Emil Schäfer zu Neufahr- 
* waſſer iſt die Rettungsmedallle am Bande ver⸗ 
iehen worden. 
BL Berjonalien aus dem Prezie 
born. Der königl. Landrath Hat beftiftiat: 
Wanddeſieer Auton Kosziuskt zu Lonzyn als 
Haagenath und den Wirthſchaftsiuſpektor Eduard 
Vertrelt in Roſenberg als Gutsvorſteher⸗Stell. 
Swieren für die Gutsbezirke Roſenberg und 
dato. Der Schöffe Rudnicki in Biſchöfl.⸗ 
iſt ; 
es Gem beauftragt, während der Abweſenheit 
vorſteher eindevorſtehers Deuble die Gemeinde⸗ 
= sabäfte wahrzunehmen. 
Der Aromen bereigung und Deichbeſchau) 
iſt aus Bier aliiche Dampfer „Gotthilf Hagen 
errn Gerszüuendorf mit dem Strombaudirektor 
Her eingetroffe und anderen Strombanbeamten 
Juſpizirungs ah Der Dampfer machte heute eine 
dreußlſch⸗ruſſif rt auf der Weichſel his zur 
ickkehr f ſiſchen Grenze in Schillno. Nach der 
r aud nachmittags eine Schan des links⸗ 


wahrſam wurden 6 Perſouen genommen. baben iſt in der vergangenen Nacht hier einge⸗ 
Gefunden) am Eingang zum Biegeleis troffen. Auf Anordnung des Kaiſers fund arobe 

park eine ſilberne Zylinderuhr nebſt Kette. Näheres] militärische Leichenparade ftatt. 
im Polizeiſekretariat. Abbazia, 15. Mai. Der König von Griechen⸗ 
— land begab ſich heute Nachmittag an Bord der 


Aigen Niederungsdam ar ? “ ; \ Mufter umgehend; eb i 
mes von Podgorz bis] Podgorz, 14. Mai. (Zur Anlage der Schieß⸗ „Pfara“ nach Fiume, um dem Erzberzog | ſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 
Rane nahe ſtatt. Es folgt morgen die Beſich⸗ plabbahn.“ Der Amtsvorſteher macht bekaunk: einen Gegenbesuch abzuſtatten, 5 larbiger„Henneberg⸗ Seide“ v. 85 Bi. bis 18.65 Mk. p. Met. 
5 er rechtsſeitigen Dämme der Thorner! Die königk. Schießplatzverwaltung beabsichtigt, vom! nach Abbazia zurück. 6. Henneberg, Seidenfabrikant (k. u. K. Hofl.) Zürich, 


Gott dem Herrn hat es 
gefallen, hente Nacht 12¼ 
Uhr meine liebe Fran, unſere 
ute Mutter, Großmutter 
Schweſter und Tante 


Caroline Haase 


geb. Jeschke 255 
zu ſich in die Ewigkeit abzu⸗ 
rnfen. f 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an! 
Thorn den 17. Mai 1901 

Haase, Chauſſeeaufſeher. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, nachmittags 4 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Culmer & 
Chauſſeehaus, aus auf dem TR 

Jevangel.⸗Auth. Kirchhofe ſtatt. ERS 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

In letzter Zeit iſt vielfach darüber 
Klage geführt worden, daß die Pro⸗ 
menadenwege, bejouders in der 
Brombergerſtraße, von den Rad⸗ 
fahrern befahren werden. Es wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß nach 
den beſtehenden Beſtimmungen nur 
die für Fuhrwerke beſtimmten 
Wege und Strafen von den 
Radfahrern benutzt werden 
dürfen. Zuwiderhandlungen ziehen 
eine Geldſtrafe bis zu 60 Mk., im 
Unvermögensfalle entſprechende Haft 
nach ſich. 

Die Polizeibeamten ſind angewieſen 


worden, ſtrengſtens auf Uebertreter] 8 


zu fahnden und unnachſichtlich in jedem 
Falle zur Beſtrafung Anzeige zu er⸗ 
ſtatten. 
Sollten ſich die Beſchwerden wieder⸗ 
ei ſo würden wir uns zu unſerem 
edauern genöthigt ſehen, die am 15. 
v. Mts. zum Befahren des ſüdlich an 
der Brombergerſtraße gelegenen Pro⸗ 
menadenwegs von der Parkſtraße bis 
zur Ziegelei bis 12 Uhr mittags er⸗ 
theilte Erlaubniß zurückziehen zu 
müſſen. 
Thorn den 17. Mai 1901. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Zum Verkauf folgender im Artus⸗ 
hof überflüſſig gewordener Gegenſtände 
und zwar: 

eines Gasmotors (zwei Pferdekräfte), 

zweier Ventilatoren, 

einer Saug⸗ und Druckpumpe mit 

ſämmtlichen Zubehörſtücken 
haben wir einen Termin auf 


Sonnabend den 25. d. Mts., 


nachmittags 4 Uhr, 
feſtgeſetzt. 

Die Verkaufsgegenſtände können an 
Wochentagen jederzeit in Augenſchein 
genommen werden. Die Verkaufsbe⸗ 
dingungen liegen im Stadtbauamt 
während der Dienſtſtunden zur Einſicht 


aus. 
Thorn den 15. Mai 1901. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Ein Theil der DitPichen Badean⸗ 
talt ſteht auch in dieſem Jahre für 
nbemittelte offen und zwar an jedem 

Tage von 12 Uhr mittags ab. 

Für unbemittelte Frauen und 
Mädchen, insbeſondere Dienſtmädchen, 
ſind die Wochentage Montag, Mittwoch 
und Freitag, für Schulknaben, Lehr⸗ 
linge, Dienſtjungen und Arbeitsbur⸗ 
ſchen dagegen Sonntag, Dienſtag, 
Donnerſtag und Sonnabend beftimmt. 

Badekarten werden an Schulkinder 
und an Schüler der Fortbildungsſchule 
durch die Herren Lehrer, ſonſt durch 
die Herren Bezirksvorſteher, bezw. 
Armendeputirten vertheilt. 

Für Badewäſche haben die Baden⸗ 
den ſelber zu ſorgen. 

Thorn den 13. Mai 1901. 

Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 


In der Uuterſuchungsſache 
wider den Müllergeſellen Boles- 
laus Goertz wegen Straßen- 
raubes ſoll der Müllergeſelle 
Haase, welcher im Juli 1900 zu 
Mühle Noſſek in Arbeit geſtanden 
hat, als Zeuge vernommen werden. 
„Ich exſuche jeden, welchem der 
jetzige Aufenthalt deſſelben be⸗ 
kannt iſt, mir zu den Akten c./a. 
Goertz J. 788/00 umgeſäumt 
Kenntniß zu geben. 

Thorn den 14. Mai 1901. 
Der Unterſuchungsrichter 


beim Königlichen Landgericht. 
Berfanf von alten Guß⸗ um 
Schmiederiien. 


Auf die in der Gasanſtalt z. Zt. 
vorräthigen Mengen von altem Guß⸗ 
und Schmiedeeiſen werden ſchriftliche 
Angebote bis zum 20. d. Mts., 
vormittags 11 Uhr, daſelbſt eut⸗ 


gegengenommen. 
Thorn. Gasanſtalt. 


Iſtadt, Band I, Blatt 12, W 
ſteigerungsvermerkes auf 


Areckung ſoll das 


Zwangs verſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Thorn, 
Bismarckſtraße belegene, im 
Grundbuche von Thorn, Wilhelm⸗ 
der Eintragung des 15 
1 
Namen von Ulmer & Kaun in 


Thorn eingetragene Grundſtſick 


am 12. Juli 1901, 


vormittags 9¼ Uhr, 


15 durch das unterzeichnete Gericht, 


an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 

Das Grundſtück — Hofraum 
Gemarkung 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangs verſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
in Thorn, 


Wilhelmſtr. belegene, im Grund⸗ 


buche von Thorn, Wilhelmſtadt, 
Band 1, Blatt 13, zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen von 
Ulmer & Kaun in Thorn einge⸗ 
tragene Grundstiid am 


12. Juli 1901, 


a vormittags 9½ Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 

Das Grundſtück, Hofraum 2c. 
gehört zur Gemarkung Thorn, iſt 
in der Grundſteuermutterxolle 
unter Artikel 652 ohne Reiner⸗ 
=. eingetragen und ift 6,75 ar 
TB. 

Thorn den 13. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangs verſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Thorn, 
Wilhelmſtraßebelegene, imGrund⸗ 
buche von Thorn, Wilhelmſtadt, 
Band 1, Blatt 14, zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen von 
Ulmer & Kaun in Thorn einge⸗ 
tragene Grundſtück am 


12. Juli 1901, 


vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 

Das Grundſtück, Hofraum 2c. 
gehört zur Gemarkung Thorn, 
iſt in der Grundſteuermutterrolle 
unter Artikel 653 ohne Reiner⸗ 
trag eingetragen und iſt 6,73 ar 


or den 13. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Am Donnerſtag, 28. Mai 1901, 
vormittags 10 Uhr, 

auf dem Viehmarkt in Thorn meiſt⸗ 

bietender Verkauf eines zum Gendar⸗ 

meriedienſt nicht mehr geeigneten 


Pferdes U 
gegen gleich baare Bezahlung. 
Königl. Diſtrikts⸗Kommando. 


8 [7 N * 
Oeffentliche Verſteigerung. 
Am Sonnabend den 18. d. Mts., 
mittags 12 Uhr, 
werde ich bei dem Eigenthümer 
Valentin Lewandowskl in 
Mocker, Rayonſtraſie 6 
1 Spiegel mit Spind, 1 
Sopha und 1 Regulator 
zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn den 16. Mai 1901. 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 


Dr. Steger, 


Königl. Kreisarzt. 
Bromberger Vorſtadt, Parkſtraße 4. 
Sprechſtunden 9—10 u. 3—4 Uhr. 

Junge Dame ſucht Beſchäftigung 
in ſchriftl. Arbeiten im Haufe. Anerb. 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. u. D. 20. 


Eine Verkäuferin, 


der poluiſchen Sprache mächtig, findet 
ſofort Stellung 
Lesser Cohn, 
Seglerſtraße 24. 
Ein anſtändiges Buffetmädchen 
und ein Dienſtmädchen geſucht. 
Germania-Saal, 
Mellieuſtraße 106. 


Aelteres Stubenmädchen, 


geſittet und auſtändig, die Plätten 
und Nähen kann, zum 1. Juli in 
Oſtaszewo geſucht. Briefl. Meldung 
mit Zeugnißabſchrift gewünſcht. 
Valesca Wegner. 


Fine fanbere Aufwärterin 


ſofort geſucht 
Strobaudſtr. 7, 1 Treppe. 
Stubenmädchen mit guten Jeng⸗ 
niſſen und eine Köchin empfiehlt 
Miethsfrau Holtzki, 
Coppernikusſtr. 26. 


3 Sid gut erhaltene Doppel: 


. Wohnung für 100 Mark zu] fenſter u. 1 Sopha billig zu ver 


verm. Coppernikusſtr. 39. 


kaufen. Seglerſtr. 13. 


1 verkaufen. 


Aufwärterin für einige Stunden 
am Tage geſucht Brombergerſtr. 88. 
Ein ſauberes Aufwartemädchen 
wird v. ſof. geſucht. Tuchmſtr. 2, III 


Tichtige Malerarbeiter 


erhalten Beſchäftigung 5 
Paul Schiller, Malermeiſter, 
Hundeſtraße 9. 
In mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Spiritnoſen⸗Geſchäft kann 


ein Lehrling 


ogleich oder ſpäter eintreten. 
too 0 Seidel, Friedrichſtraße. 


Mein Grundſtück 
Kloſterſtraße 12 und Grabenſtraße Nr. 
36 beabfichtige ich krankheitshalber zu 

Frau Kozlowska, 
Tuchmacherſtraße 10. 


300 Prozent 


verdienen Händler, Agenten, Han⸗ 
ſirer und jeder Geſchäfts mann 
durch Verkauf meines neuerfundenen 
Maſſen⸗Artikels, welcher in jedem 
Hauſe gebraucht wird und ſich auch 
ſehr gut für Rußland eignet. Pro- 
ſpekt gratis. 


Plötiner & Franke, Theißen, 


(Prov. Sachſen). 


Wp Mf. J 5 


zur abſolut ſich. Hypothek zu vergeben. 
Ang. u. O. D. d. d. Geſchäftsſt, erb. 


Münzen⸗Sammlung, 


darunter ein echter Georgsthaler 
und viele andere gute Stücke auch 
einzeln ſehr billig zu haben bei 
Hugo Sieg, Thorn, Eliſabethſtr. 10. 
Möbel 

und alle anderen Gegenſtände zum 
verauktioniren und freihändigen 
Verkauf werden angenommen ohne 
Lagergeld zu berechnen, auch Vorſchüſſe 
bewilligt Strobandſtr. 4. 


Ein neues Fahrrad 


billig zu verkaufen 
Brückenſtraße 14, 11. 


Ein Fahrrad 


ſehr gut und billig! Zu erfragen in 
er Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

1 theilb. groß. Kleiderſchrank, 
1 hell. gr. Wäſcheſchrank, 1 mah. 
Bücherſchrank, 1 gr. Goldrahm⸗ 
ſpiegel, 1 Sopha, 2 Seſſel, 1 
Tiſch, 1 einf. Waſchtiſch, 1 Me⸗ 
nagekorb mit Geſchirr, 5 Wetter⸗ 
rouleaux ſind zu verkaufen. 

Katharineuſtraße 3, part., r. 
1 7 


Ein älteres, fehler⸗ 


freies 0 85 


ſteht zum Verkauf bei SER 
W. Blaske, Thorn III. 

2 Zwei ſchwere, vier⸗ 
„jährige 
145 

ee Mrbeilspferde, 
0 (Oberſchleſier), und 

a 3 ein Reitpferd, 
fünfjährige Stute, Fuchs mit Bläſſe, 
ſind zu verkaufen in 


Seyde bei Leibitſch. 
Ein Paar fette 


Odhfen ER 


verkauft die 


Stärkefabrik. 


88 ——— 


Verlangen Jie 


überall nur den allein echten 


hlohus-- Putzextrak 


wie diese Abbildung, 


0: 


— 


Goldene Medaille 


006 T1 sung Sunysysnerpsgg 


Nachahmungen 


angeboten werden. 


file Schulz jun. 


ktiengesellschaft, Leipzig. 


Heinrich Gerdom, 
Photograph des deutschen Offizier-Vereius. 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. 

jan mit Wohnun ür 2—3 
Station junge —— ae Gefl. 
Offerten unter N. R. 60 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


5 Li} 

‘ Gesehäfts-Uehernahme. 
8 Mit dem heutigen Tage übernehme ich die 
Anuſt⸗ und Handelsgärtnerei 
des Herrn Leiser, Mocker, Wilhelmſtraße 7 
8 und halte mich bei vorkommenden Fällen zu allen ins Fach ſchlagenden 
3 3 und bitte mein Unternehmen gütigft unterſtützen 
8 Mocker⸗Thorn den 17. Mai 1901. 

in Hochachtungsvoll 

2 Johannes Rohloff, 

8 bisher Obergärtuer der Engelhardl'ſchen Gärtnerei, 


72. TT 


7 


. 


. 


Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Begründet 1836. 


64. Geſchäfts⸗Bericht. 


Im Jahre 1900, dem 64. Geſchäfts jahre 


3769 Polizen mit 


um 
Geſammte Jahres⸗Einnahme pro 1900 


Angemeldet 551 Sterbefälle über . 


Geſchäftsſtand Ende 1900. 


Verſicherungsbeſtaud 42 401 Perſonen 


Geſammt⸗ Garantiefonds 


UuvertHeifter Reingewinn der letzten 5 Jahre Mk. 


der Geſellſchaft wurden abgeſchloſſen 
Mk. 16 614 050 Kapital 

Mk. 10 365 Reute. 

Mk. 9 993 966. 

. Mk. 3 181 530 Kapital 


mit. Mk. 200 475 007 Kapital 


und Mk. 375 063 Reute. 
Mk. 70 361048. 
6 248 276. 


Die Dividende pro 1901 beträgt für die nach Vertheilungs⸗Modus 1 Ver⸗ 
ſicherten 30% der 1896 gez. Jahresprämie und für die nach Vertheilungs⸗ 
Modus II Verſicherten 2,5% der in Summa gez. Jahresprämien. 


Berlin den 8. Mai 1901. 


Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Lebens-, 
Spar⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungen entgegengenommen von 

General-Agent Osear Schroeder, Danzig, Karmelitergaſſe 5, II. 

Juſpektor Oswald Horst, Thorn, Schuhmacherſtraße Nr. 14, 

Dachdeckermeiſter Hermann Hellwig, Culm. 

Kaufmann und Fabrikbeſitzer Fritz Kyser, Grandenz. 

Bürgermeiſter Otto Schenk, Rehden. 

Malermeiſter Franz Borrmann, Schönſee. 

Drogeriebeſitzer L. Donat, Brieſen. 

Apothekenbeſitzer Joh. Kohtz, Biſchofswerder. 

Zahntechniker Louis Thom, Dt.⸗Eylau. 


Reutier J. F. Krahn, Schwetz. 
Kaufmaun Paul Sehmurr, Ent 


ſtaunenswerter Erfolg. Einmal ge 


R 


mſee. 


Wollen Sie ſich vor Mißerfolgen 
ſchützen, ſo gebrauchen Sie als 


ſicherſte Hilfe 


gegen alle Peiniger der Inſektenwell 
ohne jede Ausnahme wie Flöhe, 
Fliegen, Motten, Läuſe, Wanzen, 
Kakerlaken, Schwaben, Milben, 
Ameiſen, Blattläuſe ꝛc. ꝛc., die ſich 
einer koloſſalen Verbreitung, außer⸗ 
ordeutlichen Beliebtheit und un⸗ 
gewöhnlichen Vertrauens erfreuende 
Spezialität Ori. Das Vorzüglichſte 
und Vernünftigſte gegen ſämtliche 
Inſekten. Vernichtet radikal ſelbſt 
die Brut, iſt dagegen Menſchen und 
ar den garantiert unſchädlich. 
ür wenig Geld zuverläſſiger, 


kauft, immer wieder verlangt. Nur 


ächt und wirkſam in den verſchloſſenen Originalkartons mit Flaſche 


a 30 Pig, 


60 Pfg. und Mk. 1.—, niemals ausgewogen. 


Ueberall 


erhältlich. Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich. Man laſſe 
ſich nichts anderes als „Erſatz“ oder „als ebenſo gut“ aufreden. 


In Thorn zu haben in den Drogerien bei: 


Andors & Go., 8. 


Bauer, Hugo Glaass, Anton Koczwara, Paul Woher; ferner in 
Briefen Weſtpr. bei L. Donas, Löwen⸗Drog., in Mocker bei Bruno 


Bauer, Apoth.-Drogerie. 


Täglich friſche 


Mal Bowle 


auch außer dem Hauſe 


Julius Müller. Blocker, 


Lindenſtraße Nr. 5. 


8 
Steinkohlen 


(Würfel I) 
liefere ich bis Ende Auguſt d. J. zu 
nachſtehenden Preiſen: 
1. Ab Hauptbahnhof Thorn à Ztr. 
1,07 Mt 


2. Ab Bahnhof Mocker ä Bir, 1,09 Mk. 
3. Frei Thorn oder Mocker (Keller 
oder Stall) à Ztr. 1,20 Mk. 
4. Frei Hof Podgorz oder Piaske 
à Str. 1,12 Mk. 
Preiſe verſtehen ſich per Kaſſa! 
Piaske bei Podgorz, 
den 14. Mai 190]. 


Otto Hass. 
H. Hoppe geb. Kind, 


Breiteſtr. 32, I, Thorn, Breiteſtr. 32, J, 
gegenüber Herrn Kfm. Seelig. 
Friſir⸗ und Champoonir⸗Salon 
für Damen, 
Parfümerien, Zeifen n. Toilette 
Gegenſtände. 

Atelier künstl. Haararbeiten. 


Häcksel, 


Roggen, Weizen, 
Hafer und Gerſten, 


Pressstroh, 


geſundes zu Futterzwecken, offerirt 
billigſt 


gſt 
Emil Fabian, Broniberg, 
Mittelſtr. 22, Telephon 450. 


an die Keller Wohnung zu vermiethen 


Kaſernenſtraſſe 5. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Photographiſches Atelier 


ruse & Carstensen, 
Schloſtſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


Die Lokalitäten 


Neuſtädtiſcher Markt 24, 
find vollſtändig reuovirt und anf 
das beſte eingerichtet. 

Ich empfehle beſtgepflegte 


Weine und Biere ꝛc. 


und bitte um gütigen Beſuch. 
Hochachtungsvoll 


J. Makowski, 
Neuſtädt. Markt 24. 


Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 


Junger Mann 


ſucht von ſofort Koſt mit Logis. 
Angebote mit Preisangabe unter V. 
100 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 
3 1. Oktober d. Is. wird eine 
Wohuung, 4—5 Zimmer, Wil⸗ 
helmsſtadt, Bromberger⸗ oder Thalſtr. 
eſucht. Augeb. mit Miethspreis u. 
Nr. J. 70 in d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 
5 ut möbl. Zimmer, mit a. o. 
urſchengel., ſowie 1 kl. möbl. 
Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen 
Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
See Wohnungen zu 
vermiethen, Wilhelmſtraße 7: 
1. Hochparterre, 7 Zimmer nebſt allem 
Zubehör von ſogleich; 
2. vom 1. Oktober cr. die von Herrn 
Oberſt von Versen bisher bewohnte 
1. Etage. 
. 
Auskunft ertheilt das Komptoir des 
Herrn J. G. Adolph. 


Wobhnang, 3—4 Zimm. n. Zubeh., 


M.-6,-V. Liederfreunde, 


Heute, Freitag: 


Sanptveriommlung u. Probe. 


Vollzähliges Erſcheinen durchaus 
erforderlich. 


Freiwillige 
Feuerwehr. 


Sonnabend, 18. d. Mts., 
abends 8½ Uhr: 


Uebung. 


Vollzähliges Erſcheinen beſtimmt er⸗ 
wartet. 


Mittheilung über die ſtaatlich an⸗ 
geordnete Abzeichen⸗Beſchaffung, Auf⸗ 
nahme und Verpflichtung neuer Mit⸗ 
glieder. 

Sonntag den 19. Mai er. 
fährt Dampfer „Martha“ nach 
Soolbad Czernewitz. 
Abfahrt vom finſtern Thore nach⸗ 
mittags 2¼ Uhr. 


Gurske, 


Seit vielen Jahren ein 


beliebter Ausſlugsstt, 


geſtatte ich mir, mein Lokal mit 
ſchönem Garten, Tanzſaal, neu⸗ 
asphaltirter Kegelbahn ze, den 
verehrlichen Vereinen ꝛc. aufs neue 
in gefällige Erinnerung zu bringen. 
Daſſelbe iſt ſowohl auf dem Laud⸗, 
wie auf dem Waſſerwege bequem zu 
erreichen. 

Für gute Speiſen u. Getränke 
zu mäßigen Preiſen ſowie aufmerk⸗ 
15 885 Bedienung wird, wie be⸗ 
auut, ſtets gejorgt. 

Hochachtungsvoll 


—Sodtke.: 
2 Großes 


Mai-Vergnügen 


in 


Gramtſchen, 


am Sonntag den 19. Mai er., 
in dem beliebten 


Keſſel zu Wieſenthal. 
Anfang des Konzerts um 2 Uhr. 
Für gute Speiſen und Getränke 
iſt geſorgt. 

Entree 25 Pfg. 


Abends: Tanz. 


Um zahlreichen Beſuch erſucht freund⸗ 
licht Keſſelwirth Stahnke. 


Goldener Löwe, Mocker. 


Sonnabend den 18. d. Mts., 
abends 8 Uhr 


Grosse Spezialitäten- 
Vorstellung, 
Goncert und Maikränzchen, 


wozu freundlichſt einladet 
C. Skorzewski. 
Sonntag von 4 Uhr ab: 


Tunzkrünzchen. 
„Eichenkranz“, 


Jakobs⸗Vorſtadt, 
(hinter dem Schlachthauſe.) 


Sonntag den 19. Mai er.: 


Gosse Tanzkränzehen, 


wozu ergebenſt einladet 
der Wirth. 


Ganz fettes junges Kleis 


Roßſchlächterei Mauerſtraße 70. 


Guangeliiche Gemeinschaft. 
Gottesdienſt: jeden Sonntag, 
vorm. 10 und nachm. 4 Uhr, 
ſowie Donnerſtag, abends 8 Uhr, 
Mocker, Bergſtraße 23. 


— — . —́ääẽ— ——— D— 
Enthaltfamheitsverein z. Blauen Krenz. 
Sonntag den 19. Mai er., 
Nachmittag 3½ Uhr, Erbauungsſinnde 
im Vereinslokal Bäckerſtraße Nr. 49. 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 


Deutſcher Blau⸗ Kreuz Verein. 
Sonntag den 19. Mai 
nachm. 3 Uhr: 
Gebetsverſammlung mit Vortrag von 
S. Streich 
im Vereinsſaale, Gerechteſtraße 4, 
Mädchenſchule. 3 
Jedermann wird hierzu herzlich ein⸗ 
geladen. 
Ein ſchwarzer 


Hund 


mit weißer Bruſt, 8 
Wochen alt, „Mohr“ genannt, iſt 
geſtern entlaufen. Abzugeben bei 
Hugo Hesse, Thorn, 
unterm Lachs. 


Der heutigen Nummer 
dieſer Zeitung liegt e 
Proſpekt des bekannten Bankhauses 
Christian Lages in Gotha betr. 
6. Wohlfahrts⸗Lotterie bei, weil es 
beſonders hingewieſen wird eiten 
ſich empfiehlt, die Beftetlung ehef 


ſogl. z. verm Schulſtr. 20, I. Izu machen. 


Hierzu Beilage. 


— inne 


fanden ſich, jo wird dem „Vorwärts“ aus] Antrages der Linken verbreitet. Seine Aus⸗ 


Beilage zu Nr. 115 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 18. Mai 1901. 


it Mangel an Saatgut im Herbſt zu befürchten ? 
Es handelt ſich bei der evenkl. in Ausſicht ſtehen⸗ 
den ſtaatlichen Hilfsaktlon aber nicht etwa um 
eine der Geſammtheit zu leiſtende Hilfe, ſondern 
nur um Ermittelung bezw. Unterſtützung derfenigen 
Perſonen, welche ohne Gefährdung ihrer Feb 
nicht ohne Hilfe gelaſſen werden köunen. Für den 
Kreis Marienwerder iſt zum nächſten Freitage 
ein außerordentlicher Kreistag einberufen, dem der 
Antrag des Kreisausſchuſſes unterbreitet werden 
wird, auf Kreiskoſten 1200 Tonnen Brotgetreide 
zu beſchaffen und dieſes im Herbſt nach und nach 
gegen baar an die Beſitzer abzugeben. 

Bromberg, 15. Mai. (Arbeiterverſammlung.) 
Heute Vormittag fand der „Oſtd. Preſſe“ zufolge 
im Tivoliſaale am Poſener Platze eine Ver⸗ 
ſammlung von ca. 500 beſchäftigungsloſen Urs 
beitern ſtatt. Es wurde, nachdem zwei Reduer 
aus Hamburg geſprochen hatten, die Wahl einer 
Deputation beſchloſſen, die in einer Audienz beim 
Herrn Regierunaspräſidenten mit der Bitte um 
Arbeit vorſtellig werden foll, 

Birnbaum, 13. Mai. (Eine Staatsbeihilfe) 
von 52000 Mk. iſt ſeitens der königl. Staat 
regierung zum Bau eines über 100000 Mk. 
koſtenden neuen Schulhauſes bewilligt worden; 
auch verbleiben die gegenwärtigen Schulhäuſer 
zum freien Eigenthum unſerer Stadt. Ein Bau⸗ 
platz zum neuen Schulhauſe iſt bereits angekauft. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 17. Mai 1901. 

— Gum deutſche ruſſiſchen Verkehr) 
Nach einer Meldung des „Berl. Tagebl.“ aus 
Oberſchleſien iſt am 13. Mai vom Warſchauer 
Generalgouverneur nachſtehende Verfiigung bei 
der Zollkammer Praßka eingetroffen: Der Eintritt 
nach Rußland iſt deutſchen Juden, die mit Grenz⸗ 
legitimationen, ſogenaunten Halbpäſſen, verſehen 
ſind, zu verwehren; ebenſo dürfen ruſſiſche Juden 
nur mit Gauzpäſſen, die vom Generalgonverneur 
ausgeſtellt find, die deutſchen Grenzen ilberſchreiten. 
— (Holzeinfuhr aus Rußland.) Die An⸗ 
nahme, daß der Holzeingang aus Rußland in 
dieſem Jahre eine Verſpätung um einige Wochen 
erleiden und erſt im Juni ſtärker werden würde, 
4 ſich als BEN. erwieſen. Denn ſchon in den 
etzten Sagen iſt die Holaflößerei ſehr lebhaft nes 
worden. Die erſten Tage des Mai brachten 13 
Traften mit 24467 Hölzer. Dann trat elne Pauſe 
bis zum 12. Mai ein. In den letzten vier Tagen 
aber ſind auf der Weichſel nicht weniger als 50 
Traften mit 83494 Stick Hölzer über die Grenze 
gekommen. Die Geſammteinfuhr in der erſten 
Hälfte des Monats Mai beträgt ſonach 68 Traften 
mit 107961 Stück Hölzer. Die 50 Traften, welche 
in den letzten vier Tagen unſeren Ort paſſirt 
haben, enthielten zu flüuf Achteln kieferne Hölzer, 
namentlich Balken und 7 7 im einzelnen 
führten fie mit ſich: 18406 kieferne Rundhölzer. 
22 381 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 
6993 kieferne Sleeper, 2603 kieferne einfache und 
er Schwellen, alſo zuſammen 50 383 kleferne 
Hölzer; — ferner: 1252 tannene Rundbhölzer, 3213 
taunene Balken und Mauerlatten, 1412 eichene 
Rundhölzer, 1634 eichene Plancons, 300 eichene 


als Vorſtandsmitglieder des Krlegervereins 
Culmſee haben die Herren Gutsheſitzer Adolf 
Henſchel und Kaufmann Otto Moldenhauer, 
erſterer als Schriftführer und Chef der Artillerie⸗ 
abtheilung, letzterer als Rendant des Vereins, 
vom Vorſtaude des preußiſchen Landeskriegerver⸗ 
bandes in Berlin, unterzeichnet vom Vorſitzenden, 
Herrn General der Infanterie a. D. v. Spitz, je ein 
prachtvolles, großes Bild des Kaiſer Wilhelm⸗Denk⸗ 
mals auf dem Kyffhäuſer mit entſprechender 
Widmung und einem Glückwunſchſchreiben er⸗ 
halten. Die Ueberreichung der Auszeichnung 
jaud durch den Vorſitzenden des Kriegervereins 
Culmſee, Herrn Bürgermeiſter Hartwich, in 
feierlicher Weiſe im Vereiuslokale Villa nova 
ſtatt. Die mit der Auszeichnung bedachten 
Herren gaben ihrer Freude lebhaften Ausdruck 
mit dem Verſprechen, ſtets tren zum Kriegerper⸗ 
ein und zu unſerer Kriegervereinsſache zu ſtehen. 
Am Sonntag nach Pfingſten unternimmt der 
Kriegerverein einen Uebungsmarſch über Her⸗ 
manusdorf, Chrapitz, Wrotzlawken und zurſick. 
4 0 14. Mai. (Vollbahn Thoru⸗Marien⸗ 
burg.) Auf der Eiſenbahuſtrecke Thorn⸗Marien⸗ 
burg herrſcht jetzt eine rege Thätigkeit an den 
Geleiſeu, die durch Vermehrung der Schwellen 
und Aubringung ſtärkerer Laschen verſtärkt 
werden. Da die Erde und ſonſtigen Arbeiten 
bereits am 20. Mai vergeben werden, ſo wird bald 
eine noch größere Thätigkeit auf der Strecke ein⸗ 
treten. Die Bahndämme werden verbreitert und 


0 „ „Ihr Schmerz. (Lebhafte Zurufe: Nein, nein! 
Die ſozialdemokratiſche Frauen⸗ an Sie, die Freunde des Geſetzeulwurfs, 
bewegung müſſen auch in beſchlußfähiger Auzahl auweſend 
ſchöpft frohen Muth, nachdem die „Geſellſchaftf Sind rg 5 0 3 (8080 r 
: Se nen ind wir auch! g. Bache r.): r 
ür Sozialreſorm“ einſtimmig beſchloſſen hat: wollen zunächſt uur, daß die Namen derjenigen 
„Im Hinblick auf die dringende Noth⸗ . werden, die De n 8 
endigkeit 8 itwir der Fr iche ſtimmung eingebracht haben. el 
. er 55 BT, ” Schlüſſe daraus zu ziehen find, wird fich ſpäter 
en ſozialpoliliſchen Beſtrebungen bejchließt | fiuden. Abg. Ga m pefreikonſ) beſtreitet, daß die Ge⸗ 
der Ausſchuß der Geſellſchaft für ſoziale Re⸗ ſchäftsordunngskogmiſſion für den vorliegenden 
form, eine Eingabe an Bundesrath und Sai bd Se r 
1 Feten. 7 hy ige Ex- beſchloſſen e. ei der Erörterung . 
Meichstag zu richten, in der der baldige Erz] gelegenheit hätten ſich in der Geſchäftsordunngs⸗ 
15 28 dune Es das kommiſſion ſo nen 
e der ütheilnahme der Frauen an jenen heiten gezeigt, daß die Kommiſſion zu einem 
Beſtrebungen entgegenſtehenden landesgeſeh⸗beſtimmken Veſchluß nicht gekommen ſei. Hierauf 


Br a are ergreift das Wort, mit lebhafter Unruhe 
lichen Beſchränkungen der Vereins- und Ver⸗ algen Abg. Stadthagen (ſozdem), der 


ſammlungsgeſetzgebung aufhebt.“ ſich mit der bei ihm bekannten Breite über 
Unter den einſtimmig Beſchließenden be⸗ die geſchäftsordnungsmäßige Zuläſſigkeit des 


Frauenkreiſen geſchrieben, Hitze, Neiſſer, führungen gehen jedoch hei ber 25 ar 
Schmoller, Behrens, Sombart, v. Berlepſch ee za rien Ich Ton- 
u. a.; lauter ehrenwerthe Herren, weder der ban aunächft, daß b ber 115 5 
ialde ati i dj ⸗poſitiye Beſtimmung enthalt, erſönliche 
Sozialdemokratie noch ſonſt eines böſen Um a ebeit dean 
tur die G eſellſchoft⸗ deer vlelmehr Sir 5 für Dei Ball de chen, . „ober 
Si 72 des Schluſſes der Debatte iſt vorgeſehen, daß der 
nur deren „Ausschuß“, denn die „Geſellſchaft“ Ylntvan ee nn 5 FR: die Geleif einzelnen Dielen Durch de 
i i i : Nach meiner Auſicht iſt alſo gegen den Antrag | die eiſe an ein ı Ste ur r⸗ 
ent den e a namentliche Abſtimmung nichts einzuwenden.] beſſerung der Neigungsverhältuiſſe gehoben bezw. 
: Nun hat der Abg. Dr. Bachem gewünſcht, daß geſenkt. Zur Vermehrung des Auſſichtsperſonals 
nur als Folie — noch dazu im Reichstage] die Namen der Unterzeichner des Antrages be⸗ ind drei neue Bahnmeiſtereien mit dem Sitz in 
getagt hat, betrachten die ſozialdemokratiſchen“ Bun genchen 4 55 00 > ift 5 5 Se en e 3 
- i i ückli ‚zeichen. | dageweſen. u aber bereit, dieſem Wurufche | richtet. Hierna ein Wort u⸗ 
9 1 Ken eher zu eniſprechen, ſalls ſich im Hanſe kein Wider- bahnminiſters, daß die Bahn in zwei Jahren in 
In der erwähnten Zuſchrift beißt es denn ſpruch dagegen erhebt. (Ein Widerſpruch erhebt | eine Vollbahn umgewandelt fein wird, wahr zu 
5 : 1 ſich nicht. Die Namen werden vom Schriftführer] werden. 
„Am 30. April hat die Petition nach verleſen; es find die Namen der ſozlaldemokra Marienwerder, 13. Mai. (Zur landwirthſchaft⸗ 
Sicherung völliger Koalitionsfreiheit und Ge⸗ F ee e u Ru en rat ar ne a 
ähr i re ri 0 n ! N. | Marienwerder eſchäftigte ente in einer 
a ,, We Sinnen] drehten bung Mit Br Du, ug 
Y . * . * * h 
Augen der Petitiouskommiſſion gefunden.] Sroßbrennereien Stellung nehme. Gerade die Siedler remt e mußte, daß De 
Der Abgeordnete Jacobskötter hat ausdrücklich 5 9 er ee der 8 1 ns recht Inmirkigr ge⸗ 
Bent, en gg En — won Die Ausführungen der übrigen Redner bleiben e eee ee ee N 
ae raliſchen Frauen zu ſoweitgehen⸗ pei der Unruhe im Hauſe uuverſtändlich. An der erſter Linie auf Selbfthilfe verwieſen. Immerhin 
en Maßregeln treiben zu laſſen. Wohlan, | Debatte betheiligen ſich noch die Abgg Richter acceptirte auch die Verſammlung die neulich in 
etzt ſind die Herren in Amt und Ehren, die | (Freiſ. Vp.) Wurm (ſozdem.) und v. Kardorff einer vertraulichen Beſprechung * Culmſee aufge 
a treiben. Wird der junge Klopfgeiſt an] (freikouſ), welch letzterer der Anficht des Abg. ſtellten Forderungen, und es wurde dementsprechend 
ihre x Glück ben 2 Richter entgegentritt, daß eine Preistreiberei beſchloſſen, bei der königlichen Staatsregierung 
* Hand mehr I ha en Wird ihm durch die Spiritusverwerthun 8⸗Genoſſenſchaft olgende abh elfende Maßnahmen in Vorſchla u 
W. Pforte des Lebens aufgethan werden ? | ſtattgefunden habe. Damit ſchlleßt die General- . 1. Herabſetzung der Tarife für Ns 
enn nicht — fo wird er eben wieder- diskuſſion. In der Spezialdiskuſſton kommt es getreide, für Brotgetreide, ſoweit es zum Ver⸗ 
kommen. auf Antrag der Linken zur namentlichen Ab: mahlen in Mühlen des Bezirks beſtimmt iſt, für 
Das ben das Bedanernswerthel Fünmung zunächit über 8 2, der dis Höhe des alle Arten von Strenmitteln (Torfftren) und gtauh⸗ 
und 9 ſt ja eben das 2 verthe] Kontingents für neu zu errichtende Brennereien futter. 2. Herabſetzung der Tarife (bezw. Staffel⸗ 
Pr edenkliche, daß der fozialdemokratifchen | auf 50 000 Liter feſtſetzt. Unmittelbar vor der tarife) für Gerſte nach dem Weſten. 3. Anweisung 
A en mie ene er ra u e e F ee Kor ke 
An i ; 0 aldweide in größtm em Umfange für die 
gane ee ad, Magier? „ON fame. de Sans Damit beihtußuufgßi | fehucu . Me an enden led 
ini 5 n. -Iftellen. 4. Anweiſung an die königlichen Provlaut⸗ 
LIE Nach unteng« welenbeit von 205 Abgeordneten, von denen 178 | ämter, die zum Verkauf kommende Kleie frei⸗ 


donntſchor e, mit ja, 25 Abgeordnete mit nein ſtimmten,händig zu Marktpreſſen auch in kleinen Poſten an] Kreuzhölzer, 6291 ei Rund. Klobeuſchwellen. 
5 Deutſcher Reichstag. zwei enthielten ſich der Abſtimmung. Der Ber kleine Landwirthe zu veräußern. 5. Bereitstellung 1901 eiten ee N doppelte Schwellen, 
9. Sitzung vom 15. Mai, früh 9 Uhr. ſchluß zweiter Leſung iſt ſonach aufrechterhalten. | yon Staatsmitteln zur Ermöglichung der Gewäh⸗ alſo zuſammen 23551 eichene Hölzer; ferner 900 


Dita G5 ae Reichskauzler Graf 15 De oi feng 112 15 
Nach Erl Bojadowsth, Frhr, b. Thielmann, ſtehenden Brenuftener bis zum 30. September 
Auiger nn rledigung einiger Rechnungsſachen und 1903 unter Erhöhung der Skener am BO 3 
2 r Leitner Vorlagen erledigt das Haus in vorſchlägt. Ab 10 beck rei p b 208 
Eu 15 Set das Handelsproviſorium mit) vor Vetlä N. Sie een, b.) Dean a 
tehrbeit angemuntaae Wied bebatteloa mit arober| Ch, nn "Ser fibene Mei der Mehaute, üben biete 
Ri Totat Die dritte Leſung des Branntwein- Aich eint frei. By) 88 r m oben) und 
aubefonmen des Geſebes berhlabern kill. ft Stadthagen (hozdem.) lauge Dauerreden, um 
eln Antrag auf namentliche Abſtimmung ein. die namentliche Abſtimmung bis zu einem Zeit⸗ 
ee eee ee eee 
großen 00 ffeutlichteit ist 0 171 höchstem Maße fahrtstag abgereiſt und das Haus nicht mehr be⸗ 
intereſſaut zu hören, wer die Herren find, die, ohne ſchlußfähig ſein würde. Die Abſicht wurde er⸗ 
amveſend zu ſein, dieſen Autrag eingebracht haben. reicht. Gegen / Uhr kam es zur namentlichen Ab⸗ 
Wir möchten den Herrn Präſidenten bitten, uns ſtimmung. Dieſelbe ergab die Anweſenheit von nur 
bie Ramen de uach dieſes Antrages zuit- ia in 
dieſe Bitte e i Aden Gn mz le Su 0 iſt beſchlußunfäbig, Wir miiſſen unſere Arbeiten 
ſtützen, auch wir legen großen | {il e t 
n Pe d inch dſe Stehung ſcaßtsord nah Se a pas Wort 5 
1 0 1 ch 0 fer wn verſucht Mesche ang a mehr G e da ve 
aben, das unheilvolle Geſetz zu verhindern. Reichstag geſchäftsunfähig iſt. viirde mir je 
Gröber (tr.) weiſt ara ia daß der Ante obliegen, Tag und Tagesordnung für die nächſte 
n 00 DE a be DaB ie Mor elrer Tanlereu 
intereſſe = er — n ge Unterbrechung unjerer Sitzungen ftehen, ſo behalte 
ſiud und ob ſte gm tlch im Haute den ich mir vor, dieſes Recht ſpäter auszuüben und 
find. Abg. Singer (ſozdem.): Der Antrag des] Tag und Tagesordnung der nächſten e 
Abg. Gröber wid ſpricht d la fährt Praxis] brieflich zugehen zu laſſen. Reichskanzler Graf 
des Danes. "An buubert Malen Hnd Anträge auf Bülow: Ich habe dem Reichstage eine kaiſerliche 
namentliche Abſtimm teilt und 5 Verordnung mitzuthellen. (Die Anweſenden er⸗ 
ab 1 Nach 995 Geſchftsordunng heben ſich, die Sozialdemokraten verlaſſen den 
können nur diejenigen Anträge auf namentliche Saal.) Dieſelbe lautet: Wir Wilhelm, von Gottes 
1 Zur 5 5 1e Gnaden dentſcher Kaiſer u. ſ. w., verordnen auf 
ee e = rt 5 Grund der 88 12 und 26 der Verfaſſung unter Zu⸗ 
u S oder Vertagun 1. . 
fragen. alle anderen Anträge mülfen in, er big. Fs mt des Reichstages im Namen des Reiches 
erigen Weiſe geſtellt und vorher dur amens⸗ 5 2 
unterſchriften unterſtützt werden. Abg. Bachem 0 8.1. Der Reichstag wird bis zum 26. Novem⸗ 
(tr): Ich beſtreite das auf das . er 8 Reichskanzler wird mit ber Aus⸗ 
9 dar A A rich e daß due e führung dieſer Verordunng beauftragt. 
4 Straßburg den 12. Mai 1901. 
ee geübt worden tft, wir haben aber auch bei 3) Wilhel Billow 
eder Gelegenhelt die Zuläſſigkeit dieſer Praxis Sch hab (ne. Eh i ER. PIE 9 bi 
beſtritten. Die Rechtmäßigkeit dieſer Praxis wäre Urkunde übe de em Herrn Präſidenten die 
r „Pröſtvent Graf Balleſt rem; Wir beenden 
liche Aoktlmmng Malt wenn Meleutnen icht dieſen Seſſionsabſchnitt in Liebe, Treue und Er⸗ 
lieder, die dieſe Oppoſillon machen, garnicht an. |nebenheit gegen das erhabene Reichsoberhaupt mit 
beer d find. Mein Wunſch geht dahin, die Ramen Wil 1 ee 8 450 — 92 ee 
perfapnt wiſſen, die eine namentliche Abſtimmung ; 2 fit is lebbaft ns 0 Ruß 1170 — 
. die ben⸗ Abg. Richter (reiß Bp): Die- Schu 1 muten lebbaft in den Ri 
euergeſdge das Zustandekommen des Brauntweine Schluß br. 
a a derſſanden. oben, auch 15 Snterehe CCC 
N dern, daß in dieſer wichtigen 
ahnen Gast wid, Der den er Provinzialnachrichten. 
beben De Anfordernunen nicht entſpricht. 0 Culmſee, 15. Mat. (Kriegerverein.) Als 
bie ad e, DaB hundert Freunde der erhöhten ein Außeres ann der Anerkennung und Dauk⸗ 
itusbrennſteuer nicht anweſend find, daher barkeit für hervorragende 15 jährige Thätinteit 


Stäbe, 3342 Nundelſen, 777 Rundeſchen, 75 Rund⸗ 
weißbuchen und 1 Rundbirke. 

— Gür die Behandlung allein 
reiſender Kinder) ſind dem gu abfertigungs⸗ 
und Begleitperſonal der Eisenbahnen genaue 
Vorſchriſten gegeben. Es ſoll beim Oeffnen und 
Schließen der Thüren mit der größten Vorſicht 
verfahren werden. Das Zugvpexſonal iſt ferner 
verpflichtet, die Kinder an den Beſtimmungsorten 
dem Bahnhofsperſonal zu überweiſen, welches 
Sorge zu tragen hat, daß die kleinen Reiſenden 
nicht unberufenen Perſonen in die Hände fallen. 

ſt zur Abholung der Kinder niemand auf dem 
Bahnhofe anweſend, jo hat die Benachrichtigung 
der „Adreſſaten“ zu erfolgen, währenddem die 
Kinder unter Beauſſichtigung im Warteſaale 
untergebracht werden müſſen. 

—Gravo) Eine arme, alte Frau hob eines 
Tages auf der Straße eines auswärtigen Ortes 
einen Gegenſtaud auf und wickelte ihn ſorafältig 
in ihr Taſchentuch. Ein Poliziſt, der dieſem Thun 
aus der Ferne 33 glaubte, die Fran habe 
etwas werthvolles gefunden, das fie heimlich File 
ſich beiſeite bringen wollte. Er folgte daher der 
Fran nach bis zu ihrer ärmlichen Wohnung. Dort 
angekommen, fragte er ſie, was ſie auf der Straße 
aufgehoben und verborgen habe. Sie öffnete ihr 
Taſcheutuch, und zu feinem Erſtaunen fand er 
einige Glasſcherben darin. Auf die Hr e, zu 
welchem Zwecke ſie jo einen werthloſen Gegen⸗ 
ſtand aufgehoben habe, antwortete fie: „Damit die 
Dielen bern umberlanfenden Kinder ſich nicht 
wehe thun!“ 

—(Vereinigungehemaliger Haupt⸗ 
ſcher Tanzſchüler.) Unter dieſem Namen 
hat ſich ein Verein e Tanzitundenichiiler 
des Herrn Balletmeiſters Haupt hier gebildet, 
welcher die Abſicht hat für Geſelligkeiten ꝛc. ſich 
zu intereſſiren. Die Vereinigung zählt bereits 
ca. 40 Mitglieder, und zwar zur Hälfte Damen 
und Herren. Auch Freunde des Vereins bezw. 
eingeführte Gäſte werden im Verein aufgenommen, 
letztere jedoch zum Uunterſchlede gegen frühere 
Haupt'ſche Tanzſchüler nur als paſſive Mitglieder. 
Der monatliche Beitrag beträgt 50 Pf. Seine 
Sitzungen hält der Verein in feinem Vereinslokale 
„Tivoli“, und zwar in jedem Monat einmal, an 
einem der erſten drei Tage des Monats ab. — 
1. Vorſitzender des Vereins iſt Herr Buchhalter 

ugo Haß, 2. Vorſitzende Frl. Julie Minzel, 

aſſirer und Schriftführer Herr Buchhalter L. 
Siewert und deſſen Stellvertreterin Frl. Mara 
Hanke, Thorn III. — Das Beſtreben des Vereins 
E ſeinen Mitgliedern Gelegenheit zu geben, ihre 

onntagsausflliige gemeinſam und dadurch in 
guter Geſellſchaft zu machen, ſowie andere Vers 
auligungen a veranſtalten. Un jeden Sitzungs⸗ 
abend ſchließt ſich eine Tanzſtunde an, in der 
alte, früher in der Tanzſtunde 1 Tänze 
wiederbolt werden und neue, ſpezlell Tonrentänze. 


rung unverzinslicher oder niedrig verziuslicher 
Darlehne an bedürftige Landwirthe zwecks Be⸗ 
ſchaffung von Saatgut und Debutatgetreide; d) 
zur Beſchaffung von Saat⸗ und Brotgetreide zwecks 
unentgeltlicher Abgabe an ſolche kleine Landwirthe, 
bei denen ohne eine ſolche Hilfe entweder eine un⸗ 
mittelbare Hungersnoth oder ein völliger Uuter⸗ 
gang zu erwarten iſt; c) zur Vermehrung und 
Verbeſſerung von Verkehrswegen. 7. Erwirkung 
eines Erlaſſes bezw. der Stundung von Renten 
bank⸗Reuten von mit ſolchen Abgaben belafteten 
Grundſtlicken. Ferner wurde ſpeziell mit Rückſicht 
auf den Kreis Marienwerder, der gelegentlich der 
diesjährigen Kaiſermanöver beſonders in hohem 
Maße in Auſpruch genommen werden ſoll, be⸗ 
ſchloſſen, den Herrn Regierungspräſidenten bezw. 
die Landwirthſchaftskammer zu erſuchen, dahin zu 
wirken, „daß die Kaiſermanöver in dieſem Jahre, 
dem ſchwerſten, welches die Landwirthſchaft ſeit 
Menſchengedenken in unſerem Oſten gehabt hat, 
überhaupt aufgehoben werden“. Sollte die Auf⸗ 
hebung der Kaiſermanöver t erreichbar ſein, 
ſo wird gebeten, dadurch thunlichſte Erleichterung 
zu verſchaffen, daß 1. Stroh, Heu und Hafer Fir 
Einquartierungszwecke aus ſtaatlichen Magazinen 
geliefert und 2. daß die Belegung unſeres Kreiſes 
auf das möglichſte Mindeſtmaß beſchräukt wird; 
3. eine allzu enge Belegung, die einzelne Güter 
und Gemeinden unverhältulßmäßig in Anſpruch 
nimmt, vermieden wird; 4. daß die Fußmärſche 
auf das äußerſte eingeſchränkt und zu den Truppen⸗ 
trausporten die Eiſenbahnen in vermehrtem 
Maße herangezogen werden. Als ein Mittel, den 
landwirthſchafklichen Nothſtand zu lindern, iſt 
in landwirthſchaftlichen Verſammlungen der Er⸗ 
laß der Landwirthſchaftszinſen bezeichnet und ge⸗ 
fordert worden. Angeſichts deſſen hob der in der 
Verſammlung amvejende Provinzial⸗Laudſchafts⸗ 
Syndikus, Landtagsabgeordueter Gördeler, hervor, 
daß die Landſchaft nach ihren Statuten bierzu 
garnicht in der Lage iſt. Die Landſchaft hat hier⸗ 
zu keinen Fonds. Ste beſitzt lediglich einen Be ⸗ 
triebs⸗, einen Sicherheits⸗ und einen Tilaungs⸗ 
fonds, die ſämmtlich den Pfandhriefsiuhabern als 
Sicherheit verpfändet find. Wollte fie die Zinſen 
erlaſſen, ſo müßte ſie zur Kündigung des geſamm⸗ 
ten Pfandbriefkapſtals ſchreiten, ein Weg, der 
ſelbſtverſtändlich nicht betretbar iſt. Ebenſowenig 
kann eine allgemeine Stundung erfolgen. Stun⸗ 
dungsanträge ſind von jedem einzelnen einzu⸗ 
bringen, die daun nach Maßgabe der Verhältniſſe 
eventuell genehmigt werden würden, aber auch 
hierbei ſei nen Vorſicht geboten. Wie 
der in der Verſammlung anweſende Kreislandrath 
'ſmittheilte, drehen ſich die vom Regierungspräſi⸗ 

denten v. Jagow angeordneten ſtaatlichen Ermitte⸗ 
lungen nur um die drei Fragen: Für welche Per⸗ 
ſonen iſt die an ie von Sommerſaatgut 
nothwendig? Welche Landwirthe haben Mangel an 
Streu und Brotgetreide, und an welchen Stellen 


eingeübt werden. — Am geſtrigen Himmelfahrts⸗ 
tage unternahm der Verein einen Morgenansflug 
nach Grünhof, wo nach gemeinſamem Kaffee Spiele 
im Freien veranſtaltet wurden. Schließlich ver⸗ 
anſigte man ſich noch in den inneren Räumen bei 
einem Tänzchen. 0 £ 
— (Der amerikauiſche Rieſenzirkus 
Barnum und Bailey) wird, wie wir kürz mit» 
etheilt haben, am 30. Juli d. Is. auf ſeiner Reiſe 
rch Weſt⸗ und Oſtpreußen hier eine Vorſtellung 
geben. Das Zirkusunternehmen, welches in 
Fuer Schauſtellungen ſeit vier Jahrzehnten in 
merika und ſeit mehreren Jahren in England 
unr hervorragendes geleiſtet hat, hat auch im 
vorigen Jahre in Deutſchland, z. B. in Berlin, 
Hamburg u. f. w. Schauſtellungen gegeben und 
einen beiſpielloſen Erfolg gehabt. Da es das 
Hüte ſeiner Art in der Welt, hat es auch ſeine 
inrichtungen in ſo umſichtiger Weiſe getroffen, 
daß es für Beleuchtung, Ein⸗ und Ausgänge u. . w. 
und ſonſtige Sicherung des Publienms den aller ⸗ 
Bene Anforderungen entſpricht. Ueber die 
rt der Schauftellungen iſt folgendes mitzutheilen: 
Die Vorſtellungen, welche, wie allgemein üblich, 
Unter mitgebrachten Zelten ſtattfinden, beſtehen 
im wejentlichen aus den modernſten Birkusdar⸗ 
bietungen. Es finden indeſſen nicht nur in einer 
Manege, ſondern gleichzeitig in drei Manegen 
Vorſtellungen ſtatt. Ferner befinden ſich zwiſchen 
dieſen drei Manegen zwei Podien, auf denen eben ⸗ 
falls zu derſelben Zeit Künſtler und Künſtlerinnen 
aller Art ihre Künſte zeigen. Um dieſe Manegen 
und Podien führt eine breite Fahrſtraße, auf 
welcher ſich das Wettkarren. Wektfahren, Wett⸗ 
laufen, Wettreiten und dergl. abspielen. Im 
Ben Hauptzelt, dem Mone un feste ſind wilde 
hiere ausgeſtellt, und zwar in feſten, eiſernen 
Meuageriewagen. Produktionen mit dreſſirten 
wilden Thieren werden nicht vorgeführt. Auf dem 
in der Mitte des Menageriezeltes befindlichen 
Se werden ferner Naturwunder gezeigt. 
pesialitäten werden auch in dem dritten Haupt⸗ 
de gezeigt, welches den ganzen Tag unnnter⸗ 
rochen geöffnet zu fein pflegt, während die eigent⸗ 
lichen Hauptſchauſtellungen im Zirkus⸗ und Mes 
nageriezelt nur täglich zweimal, nachmittags und 
abends, ſtattfinden. Die Muſik wird von zwei 
eigenen Kapellen ausgeführt. Die Beleuchtung 
eſchieht elektriſch mit Hilfe von zwei eigenen 
ahrbaren Dampfmaſchinen. Der Aufban ſämmt⸗ 
icher Zelte wird am Tage der Anknuuft in 4 
Stunden, der Abbruch am Tage der Abreiſe in 
1½ Stunden bewerkſtelligt, wozu ein Platz von 
200 Mtr. Länge und 300 Mtr. Breite erforderlich 
iſt. Da die Zelte und Wagen nur aufgeſtellt 
werden, dagegen keinerlei Fundamente erforderlich 
18 findet irgendwelche Veränderung oder Be⸗ 
chädiaung des Platzes nicht ſtatt. Das Unter⸗ 
nehmen bedient ſich auf den Eiſenbahnen Dentſch⸗ 
lands zur Beförderung des Perſonals, der Künſtler 
und Künſtleriunen, der zahlreichen wilden Thiere, 
der 400 Pferde, 16 Elephanten ꝛc. auf Grund des 
mit den Eiſenbahnbehörden getroffenen Abkommens 
feiner vier eigenen Eiſenbahnzüge, beſtehend aus 
70 eigenen Eiſenbahnwagen von je 4 Achſen. Es 
bürfte jedem von Intereſſe fein, die Wagen⸗ 
einrichtungen zu beſichtigen, ſowie dem Ein⸗ und 
Ausladen aus den Eiſenbahnwagen, welches vor⸗ 
sſichtlich auf der Rudaker Militärrampe ftatt- 
nden wird, beizuwohnen, da das Unternehmen 
ch auch hierzu eigener, den neueſten Anforderungen 
entſprechender Geräthe bedient. Wie verlantet, 
iſt in Ausſicht genommen, da die Vorſtellungen 
wegen Mangels eines ungeeigneten Platzes im 


Anträgenon Mannichaften auf 
zweijährigen Dienſtzeit 


Im Herbſt jedes Jahres können 
Kavalleriſten und Maunſchaften der 
reitenden Artillerie ausnahmsweiſe 
nach vollendeter zweijähriger Dienſt⸗ 
zeit zur Dispoſition der Truppen⸗ 
theile von dieſem beurlaubt werden. 

Diesbezügliche Auträge von Ange⸗ 
hörigen der genaunten Mannſchaften, 
welche im zweiten Dienſtjahre ſtehen, 
können unter ausführlicher Darlegung 
der Gründe, welche die Beurlaubung 
nothwendig erſcheinen laſſen, bis zum 
1. Juli d. Is. bei mir angebracht 
werden. 

Thorn den 13. Mai 1901. 

Der Zivilvorſitzende ' 
der Erſatz⸗Kommiſſion des 
Stadikreiſes Thorn. 

gez. Dr. Kersten, 

Erſter Bürgermeiſter. 


Kn. a 


die Verwaltung 


Horm. Kiehtenleld, 


Beurlaubung nach beendeter Elisabethstr. 16, 


empſiehlt billigſt 
BES” Blonjenhemden SE 
in geſchmackvollen Deſſins. 0 
Wasch- Anzüge 
in großer Auswahl. 


Sonnenſchirme. 
* Bon hente ab r er 7 
Komptoir 
unſerer Mühle 
. nach — 
2 Thorn, Seglerſtr. 21. 
Leibitſcher Mühle, 

G. m. b. H. 


W 


engeren Stadthezirk auf dem linken Weichſelufer 
ſtattfinden müſſen, den Beſuchern dadurch eutgegen⸗ 
zukommen, daß ein Sonderzug am genannten Tage 
zwiſchen Hauptbahnhof und Stadtbahnhof ver⸗ 
kehren wird. Mit Riſckſicht darauf, daß die Vor⸗ 
ftellungen des Rieſenzirkus Barnum und Bailey 
nur einen Tag dauern und für unſere Stadt noch 
nie dageweſenes bieten werden, dürfte wohl niemand 
den Beſuch der Schauſtellungen verabſäumen. 
—Gom Schießplatze.) Der Bau einer Feld⸗ 
bahn mit Lokomotivbetrieb in Verbindung mit 
dem Hauptbahnhofe wird in dieſem Sommer von 


der Kommandantur des Fußartillerie⸗Schießplatzes z 


geplant. Mit dem Ban wird in der nächſten Zeit 
begonnen, er ſoll ſo gefördert werden, daß die 
Feldbahn mit Beginn der nächſtjährigen Schieß. 
übungen fertiggeſtellt ift. Der Feldbahuhof, welcher 
in der Nähe des Forts Winrich von Kuiprode zu 
liegen kommt, wird aus einem Wagenſchuppen, 
Lokomotivſchuppen n. ſ. w., ſowie einer Waſſer⸗ 
ſtation zum Speiſen der Lokomotiven beſtehen. 
Von hier aus geht die Bahn in 3 Linien nach der 
öſtlichen und weſtlichen Seite, ſowie durch die 
Mitte des Schießplatzes neben der Straße Wudek 


bezw. Dziwak, fie ſoll hauptſächlich zum Traus⸗ O 


port des Artillerie⸗Materials dienen. 


F Thorner Stadtniederung, 15. Mai. (Geſchenk.) 
Durch den Herrn Kreisſchulinſpektor Profeſſor Dr. 
Witte wurde geſtern allen Schulen ein Plakat des 
Norddentſchen Lloyd übergeben, welches von einem 


deutſchen Meiſter, dem Maler Th. v. Eckenbrecher 5 


entworfen und ausgeführt iſt. Das Plakat giebt 
eine anſchanliche und reizvolle Darſtellung der 
Eutwickelung der deutſchen Schiffsbaukunſt vom 
Einbaum der alten Germauen bis zum Doppel⸗ 
ſchrauben⸗Schnellpoſtdampfer „Raijer Wilhelm der 
Große“. Es hat nicht nur einen großen Kiinft- 
leriſchen, ſondern anch einen hohen inſtruktiven 
Werth. Zugleich iſt eine Broſchüre des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd beigefſigt, welche eine fachkundige 
Darſtellung der Geſchichte und des Betriebes des 
Norddentſchen Lloyd enthält. Dieſe Schrift iſt ein 
ſchönes Geſchenk für die Schülerbibliotheken. 


Mannigfaltiges. 


(In den Tod getanzt.) In große Betrüb⸗ 
nid wurde am Sonntag ganz unvermuthet die 
Familie des Berliner Kaufmanns Lehmann durch 
eine Depeſche geſtſirzt. Die 19 jährige Tochter be⸗ 
fand ſich zur Feier der ſilbernen Hochzeit ihres 
Onkels in Breslau. Am Sonnabend Abend Fand 
die Feier ſtatt, und das äußerſt tanzluſtige 
Mädchen ließ faſt keinen Tanz aus. Gegen Mit- 
ternacht brach Fräulein Lehmann plötzlich in der 
Wohnung ihres Onkels zuſammen und verſchied, 
ehe ihr ärztliche Hilfe gebracht werden konnte, an 
einem Lungenſchlage. 


Verantwortlich fur den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
MAntliche eee Dauziger Produkten⸗ 
orle 


vom Mittwoch den 15. Mai 1901. 

Für Getreide, Hülfenfrüchte und Deljanten 

werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenannte ene de uſancemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergüſtet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 777 Gr. 172 / Mk., tranſito 

bochbunt und weiß 756 Gr. 138 Mk., tranfito 

2 u won 1000 Riloar. per 714 

oggen per Tonne vor ilogr. per 
Gr. Normalgewicht inländ. grodkörnig 708 


B. 
Thorn-Artushof, 


＋ 


und das 


von Leibitſch 


ſins, beſtehend in: 


Konkurs-Waaren-Ausverkau 
Breitestrasse 6. 


Die zur Gustav Heyer'ſchen Konkursmaſſe gehörigen 
Waarenbeſtände in reicher Auswahl und in den neueſten De⸗ 


Glas-, Porzellan⸗ u. 
kronen, Hängelampen, Wand- u. Stehlampen, 


bis 744 Gr. 134/137 Mk., trauſtto Feine 
körnig 691 —726 Gr. 97½, Mk. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
Viktoria⸗ 148 Mk. 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗Conrant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


0 3 an Any ö 3 vom g; 
Belgie r beate 1020. 10s dle, wund. bro 50 Milo oder 100 Wind | 18,5, biber 
Kleie per 50 Rilogr. Weizen- 4.05 4.40 Mk., 75 E 

Roggen 4.80 Mt. Weizengries Bit. E FE = 15,80) 15,80 
— igengries Nr. 2 1480 14,80 
8 amburg, = u Rüböl ruhig, loko 58. Si eremögunment 7 us ar 
run raſfes rutig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum] Weizenmehl 00 weiß Band 12 
y f = + ! „Band 3.— 
bebackt Standard white loko 6.25. — Wetter: Weizenmehl > gelb Band. EEE 1240 1250 
— — — etzenme E 9,20 9,60 
5 1 2 - -" | * 
Thorner Marktpreiſe Weber enen... 0 0 
vom Freitag, 17. Mai N CCC 
‚17. Mai. Roggenmeh e 12,.— 12,40 
miedr.Ihoenie. Roggenmehl // . 11.20 11,60 
Benennung Preis“ Roggenmehl 10,60 11. 
413149 — 2 er TBB 
mmis⸗ | 
Weizen 00 filo 17 — 1440 — — F = en 
Geode 2 4 „ [141-1140 Gerſſen⸗ Fee 8 560 5,60 
erſte 2 „ 1/14 Gerſten-Graupe Nr. ı . — 1450 
r „ 145015 —Gerſten⸗Graupe Nr. . 1250 13.— 
Stroh (Richt⸗ ). „ 9 —Gerſten-Graupe Nr. 3 . 11.50 12.— 
, :\ \ . .| ld 
Er EEE 8 —119 — 8 P TOR 
Kartoffeln.... . 650 Kilo] 230 3 20 Gerſteu⸗ Grande der . . . , 950 10,— 
Weizeumehht. » I=1-1-|- A Gene 3 950 10,— 
Veggeumebl e an er — e En 
D De to rſten⸗Grütze Nr. 2 9,80 10,3 
Nindfleiſch von der Keule 1 Kilo 1 120 Herend Nr. 3 50 10,— 
— ee ee 90 ! = 88 * 8.— 8,50 
Raabe h — it 0 rſteu⸗Kochmeh * a Ten 
Schweinefleiſc h er 120 140 Gerſten⸗Zuttermehl ae 5.60 5.60 
Hammelſleiſch te „ 1 120 Gerſten⸗Buchweizengries 17.— 17.— 
Geräncherter Speck „ 1 160 Huchweizengrütze 1 * 16. 16,— 
Scher 3 ALERTE 8 1 8 7 5 e eren 1 . 15.50 15,50 
iter 2 ie „Berliniſche Lepens⸗Verſicherungs⸗Oeſell⸗ 
a Schock] 220 2460 ſchaft“, deren 64. Geſchäftsbericht wir heute im 
gebe 17 1160| 4/—Inſergteutheil veröffentlichen, iſt die älteſte 
Aale 21 Kilo 10 180 prenßiſche Lebens ⸗Verſichernnas - Aktien ⸗Geſell⸗ 
Breſſen e „ 40 — [60 ſchaft. Wir verfehlen nicht, darauf hinzuweiſen, 
Schleie ä 2 181 10/20 daß 9 Anſtalt auf Grund ihres bedeu⸗ 
Hah re a — 89 1120| tenden Sicherheitsfonds zu den am beſten fundir⸗ 
Karguſchn 280 1 item deutſchen Lebeus⸗Verſichernngs⸗Geſellſchaften 
Darſche „ 5 -eoſzäblt, wie auch ihre liberalen Verſicherungs⸗Be⸗ 
au e ee EEE 5 1/23) 1% dingungen (Bahlung der vollen Verſicherungs⸗ 
up a ELF 1 1/60 1/80 | jumme im Selbſtmordfalle nach dreijähriger, bei 
ar a. ee 2-9 Tod infolge Duells nach einfähriger Verſicherungs⸗ 
il . = 5 — 20 e äußerſt günſtig bezeichnet zu werden 
Petroleum ER „ 121201 |— 
Spiritus — 1 391 — — 
— DEREN neistn —191—|— 
Ber Markt war nur mäßig beſchickt. 5 0 nt K 
Es koſteten: Spargel 0,80 — 1,20 Mk. p. Kilo, 


er 15—20 Pf. pro Kilo, Mohrrüben 15 
is 20 Pf. pro Kilo, Sellerie 10—20 Pf. pro Kuolle, 
Radieschen p. 3 Bund 10 Pf., Peterſilie 5 Pf. p. Pack, 
Spinat 7—10 Pf. pro Pfund, Salat p. Köpfchen 
5 Pf., Schnittlauch 10 Pf. pro 3 Bund, 
Meerrettig 10—30 Pf. pro Stange, Aepfel 15—30 
Pf. pro Pfd., Gänſe 3,00—4,00 Mk. pro Stück, 
Enten 250 bis 4,00 Mk. pro Paar, Hühner alte 
unge 1.20 —1.50 Mk. 
f. pro Paar, Puten 


1,20—2,00 Mk. pro Stück, 
pro Paar, Tauben 70—80 
4.50 — 6,00 Mk. pro Stück. 


18. Mai: Sonn- Aufgang 4.03 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.51 Uhr. 


Mond 
Mond- u 


ufgang 4.07 Uhr. 
uterg. 828 . 


Herrenmoden. 
Garantirt 
tadellose Ausführung. 


tr. 2,30 bis 
Pfg., bei 


n 


= 


20 
vorzügliche 
aller Arten 


Galanteriewaaren, Gas⸗ 


Geſundes 


Roggeipreſſtreh 
} rolf Tilsi ter, hinten, zu vermiethen. 
Bromberg. a 


1 Thorn, Achtung! 
Gute Speiſekartoffeln m 
4 8 2.50 Mk., 7 Pfd. für 


Breiteſtraße 37 und 43. 


Selten billiges Angebo 


Um zu räumen, 
Schnhwaaren 


billigen Preiſen. 
4 Herrmann Zucker, 
Altſt. Markt, Ecke Schuhmacherſtr. 


koſtet es, wenn Sie die weneften Muſter 
in Anzug und Paletotſtoffen von dem 
Tuchverſandthauſe Guſtav Abicht in 
Bromberg erhalten wollen. Sie 
können dann Ihre Auswahl in 
Ruhe treffen, kein Verkäufer 
veranlaßt Sie zur vor⸗ 

ſchnellen Entſchließung 

und immer werden 

Sie das finden, 

was Sie ſuchen. 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Entree und Zu⸗ 
behör, für 300 Mark, 3. Etage, nach 


Simon, 
Eliſabethſtraße Nr. 9. 
Wohnung, 


3 Zimmer und Küche vom 1. Juli zu 
vermiethen. Seglerſtr. 30, II. 


Die erſte Etage, 


5 ich beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
A behör, iſt von ſofort zu vermielhen. 
A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


Eine Wohnung, 


414 Zimmer nebſt Zubehör, in der 4 
Etage meines Hauſes Branerſtr. 
bon ſofort zu vermiethen. 


Robert Tilk. 


F. Wolskl, 


zu ſtaunend 


Bekanntmachung. 


Zur Vergebung der für den Reit 
bau eines Verwaltungsgebändes für 
die ſtädtiſche Gasanſtalt erforderlichen 
Mauerſteine 1. Klaſſe als Verblend⸗ 
ſteine, der Hintermanerungsſteine, des 
Mauerſandes, des Kalkes und des 
Zementes haben wir einen Termin auf 
Dienſtag den 21. Mai d. 38, 

vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbauamt anberaumt. 

Koſtenauſchläge und Bedingungen 
können während der Dienſtſtunden im 
Stadtbauamte eingeſehen oder von 
dort gegen Erſtattung der Verviel⸗ 
fäͤltigungskoſten bezogen werden. 

orn den 11. Mai 1901. 
Der Magiſtrat. 


Einen großen Poſten 
Damen⸗ u. Herren⸗ 


Stiefel 


verkauft um zu räumen 
zu jedem nur 
annehmbaren Preiſe 
A. Wunsch. 
Eliſabethſtraße Nr. 3. 


reundl. möbl. Zimmer, auf Wunſch 

mit voll. Penſ., bei Frau Lehrer 
Behwonke, Fiſcherſtr. 7., neben dem 
Thalgarten. 


Ideal 


es, reines 
Geſicht, roſiges jugendfriſches Aus⸗ 
ſehen, weiße, ſammetweiche Haut und 
blendend ſchöner Teint. Jede Dame 
waſche ſich daher mit: 


A0 ebeuler Liliennilch⸗Seife 


v. Bergmann & Co., Radebenl-Dresden. 
Schutzmarle: Steckenpferd. 

a St. 50 Pf. bei: Adolf Leetz, 

J. M. Wendisch Nachf. u. Anders 

& Co. 


OSWALD GEHRKE'S 
0 1% 5 


” zu beziehen von der 


fahrikOswGehrke Thorn Culmerstr28 


den durch Plakat e kenntl.Niederlagen: 


— —— 
In Kowroß bei Oftaszeton ift 


Strohſtaken 


zum feſtem Preiſe von 2000 Mark 
zu verkaufen. 


A. Mazurkiewicz. 


Kinderwagen, Reiſekoffern und Gartenkugeln, 
ſowie ſämmtliche h 

Haus- und Küchengeräthe 
werden zu ſoliden Preiſen verkauft. 

Das Geſchirrgewölbe im Rathhauſe Nr. 6 iſt vom 1. 
Mai täglich geöffnet. 


Pelz⸗ u. wollene Sachen 


werden den Sommer über zur ſachgemäßen Aufbewahrung 
angenommen bei 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 


Breitestrasse 5. 
Kirsch“ 


| apeten 
Himbeersaft 


neueste Muster, in grösster 
illigst bei 
empfiehlt Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Tapeten- Versandt-Geschäft, 
Coppernikusstr. Nr.39. 


2 
Braunbier, Telephon Nr. 268. 
kaficher um ı f Jbl. Zim. u. Kab. f. 15 Mk. zu 
vorzüglicher Qualität, jeden Dienſtag M 117 Geha 1 I 5. 


und Freitag, außer in beiden 


Brauereien auch Verkaufsſtelle[ Dein möbl. Zimmer n. Kabinet 
Schillerſtraßſe. vom 15. Mai zu vermiethen 


Neuſt. Markt 12, I. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Union⸗Branerei Richard Gross. 


und Hafer, Breiteſtraße 32, 
Pressstroh, , e. Lee 
Torfstreu Nelien ud Uaneniir-Ede 


offerirt in guter Waare frauko jeder 
Bahnſtation, auf Wunſch unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen, 


Julius Tilsiter, Bromberg. 


Gutes Logis, mit auch ohne Be⸗ 
köſtigung, billig zu haben 
Kl.⸗Mocker, Tulmer⸗Chauſſee 32, 
in Laden u. Wohnung vom 1. 
Oktober zu verm. Culmerſtr. 4. 


Zwei Zimmer, 
Küche und Zubehör ſofort zu ver⸗ 
miethen, auch als angenehme 
Sommerwohnung. TER 
Gärtnerei Hintze, Philoſophenweg 6. 

öbl. Zimmer billig zu ver 

miethen. Strobandſtr. 4,1. 
Mob. imm., Kabinet u. Burſchen⸗ 

gela Breitenſtr. 8. 
Möbl. Zim. z. v. Tuchmacherſtr. 14, pt. 


Gerechteſtr. 30, 


eine ſchöne Kellerwohnung, auch 
zum Obſthandel paſſend, per 
ſofort oder auch früher zu ver⸗ 
miethen. N 
J. Blesanthal, 
Coppernikusſtr. Nr. 9. 


2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
zc., von ſofort zu vermiethen. 


Näheres — erſtr. 50. 
reiteſtr. 4 


1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer m. 
Zubehör zu vermiethen. 


Frenndlihe Balfonwohnung 


von 4 Zimmern nebft Znbehör vom 
1. Juli preiswerth zu vermiethen. 


Mellieuſtr 70, I. 
gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 


u. Zubehör von ſofort zu ver⸗ 


miethen. Clara Loet, 
Coppernikusſtr. Nr. 2. 
Wohnung, I Tr., beſt. aus 5 Zim., 
Küche u. Zubehör vom 1. Juli zu 
vermiethen. A. Teufel 


Gerechteſtraße 28. 
2 Zimmer, Küche und 
Wohnung, 3 far 55 The 8 
Wohnun. 25 Kaſeruenſtr. 5. 
Hi II. Etg. von 
rüdentit. 40 sing Eure, 
2 möbl. Zimmer m. 3 


u. Burſchengel., auf W 
Penſion, Be Jarobs ſtr. 9, 1. 


Genaue Adresse 
recht deutl. schreiben. 


Gewinn 


a 
Gewinn a 
Gewinn d 

a 


Gewinn 


Gewinne & 


n 


Gewinne 8 


10 Gewinne d 


100 Gewinne & 
150 Gewinne d 
600 Gewinne a 


16000 Gewinne & 
188705 baare Geld. 1 | 


Stand: 


16 870 Gewinne 
im Reirage \ von 


Name (auch Vorname): —d 


2 
> 


= 100000 
= 50000 


1 
5 
f 


25000 = 25000 


15000 = 15000 
10000 20000 
6000 = 20000 
1000 = 10000 


600 50000 


100 = 15000 


50 =. 30000 


= 240000 


WEHR = W RE 
Bitte bier abschneiden: 


575000 


Die Ziehung: finder am 3ı. Mai und folgende Tage statt. = 
Preis des Looses Mark 3,30 und 30 Pig. für Porto und Liste. 


ı Haupt-Gewinn 3 
Hunderttausend M 


Mark. 


Mark. 


Bestellzettel an Christian Lages im Gotha. 


i Ersuche um Zuse endung von 
auch wird die un der amtlichen Gewinn-Liste gewünscht. 


Den Betrag dafür mit 


Original-Loos zur bevorstehenden Grossen 6. Wohlfahrts-Lotterie, 0 


Wohnort: 


Rotationsdruck von J. Schmidt, Markneukirchen. 


Haus · No. 


Mk. — Pig. empfangen Sie elnllegend. 


Brief- und 


ee IN Dil NR er wagt, » 


» Christian a 
„ „ Gotha. % 


Christian Lag 5 5 188 


Bankgeschäft und Lotterie-Einnahme. 


Gotha, im Wai 190. 


P. 


Zu der von Sr. Majestät Allerhöchst genehmigten und im ganzen Deutschen Reiche erlaubten 


Sechsten 8 En 


erlaube ich mir zur Betheiligung ganz ergebenst einzuladen. 
Wie Sie aus umstehendem Plan-Huszug ersehen wollen, kommen ee Gewinne im 


| Gesammtbetrage von 
— 5756. 000 mar 


zur Husloosung. Alle Gewinne sind baare Geldgewinne. 
Die Ziehung findet bereits 
am 31. Mal dieses Jahres und folgende Cabe- 


im Ziebungssaale der Königlich Preussischen Eotterie-Direction stall. 
Der amtliche Preis der Loose beträgt: 
3 Mark 30 Pig. pro Loos incl. Reichsstempel 
(für Porto und Listen sind 30 Pfg. extra zu bezahlen.) i 
Bestellungen werden, da die Loose sehr begehrt sind, Schnellmsglichst erbeten. 


Der Einfachheit wegen bitte ich den Betrag durch Postanweisung einzüschigzen und auf dem 
Abschnitt derselben gleich die Bestellung zu machen. 


g 8 N Christian Lages, staatlich. angestellter Lotterie - Einnehmer.” 


var” 


